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London deckt den Massenmord von Katyn
Ed« predig « verflSudlgmg zwischen de« Wisch-bolschewistischen Mörder« v»d den polnischen Emigranten in London

. Stockholm» 4. Mai . London wird , wie'
chwedische Berichterstatter melden , wieder ein-

Ulal von Gerüchten aller Art erregt . Die Un -
Gewißheit über die nächsten Achsenaktionen ,

wachsende Gewicht der ■ deutschen Total -
"wbilmachung , das schlechte Gewisien ob der
völkerrechtswidrigen Luftangriffe auf die
Zivilbevölkerung des Festlandes , das alle ?
wirkt offensichtlich zusammen , um einen außer -
ordentlichen Unterdruck zu schaffen, in dem alle
uur denkbaren Kombinationen Glauben finden .

Unbehagen über die Lage in Tunesien
. Die englische Regierung ist demgegenüber

einer schwierigen Lage . Sie hat nicht ein -
« al Gelegenheit gefunden , in der sonst üb -
uchen Weise die angeblichen Ergebnisse der
«Merika -Reise Edens auszuschlachten und
° lese Unternehmung als großen Erfolg an -
öupreisen . Sie muß den längst versprochenen
« iegesbericht aus Nordafrika Woche um
Woche hinausschieben , weil sich die Eroberung
Tunesiens immer weiter hinauszögert . Neu -
irale Beobachter haben bereits bekundet , die
bloße Erwähnung Tunesiens verursache bei
vielen Engländern Uebelsein . Sie wollten
UlchtS mehr hören von der Eroberung dieser
" »er jener Höhe , denn jedesmal tauchte am
wachsten Tag eine neue „entscheidende" Höhe
"." f. Die großen Verluste tragen dazu bei , daS
Unbehagen ob der langsamen Entwicklung zu
» erwehren .

Zu allen nun die deutschen Funde von Ka¬
tyn und der daraus erwachsende polnisch-sowje-
nsche Zwist . Gegen den Welteindruck der Auf -
oeckung jenes bolschewistischen Massenverbre -
chenS wird mit allen Mitteln Englands und
des Weltjudentums angekämpft . England tden -
Aiziert sich ausdrücklich mit den sowjetischen
Methoden , indem es die Bolschewisten in Schutz
nimmt und alles rut , um die Stimme der Opfer
?°n Katyn zum Schweigen zu brchqen . Die
internationale Untersuchung der Massengräber
hat die deutschen Anklagen in vollem Umfang
erhärtet . Eine neue Welle des Entsetzens geht
durch die Welt , ein neuer Wind der Unruhe
durch die Reihen der Alliierten .

Totengräber Eden
In dieser Situation erhielt Eden den Auf -

am Dienstag im Unterhaus endgültig
den Makel vom Schild der Sowjets abzu -
waschen. Er leugnete nicht etwa die bolsche -
wistischen Verbrechen — das hielt er wohl für
aussichtslos — sondern versuchte deren Ein -
« ruck durch wüste Gegenanklagen zu über -
schreien . Rasch ging er über das peinliche
Thema Katyn hinweg und predigte christliches
Berstehen und Verzeihen zwischen Mördern
und Ermordeten , d. h. zwischen Moskau und
den polnischen Emigranten . Die englische Re -
Gerung wolle keine der beiden Parteien tadeln .
>>hr gehe es nur darum , die Differenz so rasch
wie möglich zu reparieren . Die Beziehungen
Müßten wieder hergestellt werden , und zwar im
«'eist jener staatsmännischen Vereinbarung
Zwischen Stalin und Sikorski von 1941 . die der
gemeinsamen Sache so schön gedient habe.

Daß nach englischer Ansicht selbst 10 000 Er -
wordete den Bund schöner Seelen nicht trüben
wllten und dürsten , das startö von vornherein
fest. Immerhin ist es bemerkenswert , daß der
englische Außenminister , statt mit angeblichen
außenpolitischen Erfolgen zu prahlen , den
Totengräber machen muß , in dem vergeblichen
Bemühen , die Leichen von Katyn wieder ein -
Zuscharren.
Gostau kann von England alles fordern
. ..Die Massenmörder in Moskau Senken vor-
'«ufig nicht daran , auf Edens Bermittlungs -
Vorschlag einzugehen . Die Sowjetunion

im Gegenteil , wie die Moskauer Taß -
Agentur bekanntgibt , die Forderung nach
« ildung eines neuen polnischen
^ Migrantenkomitees erhoben . Sie
verknüpft damit vier Bedingungen : die neue
"Regierung " müsse die Notwendigkeit ver -
ewigter Kriegsanstrengungen einsehen , sich
JJJcht zum Werkzeug antikommunistischer Kreise
«ergeben , die Grenzfragen vernünftig beurtei -
*en unj > zu gerechter Behandlung der minder -
leiten , speziell der Juden , bereit sein.
. Besonders aufschlußreich an dieser sowjeti -
ichen Forderung , die noch nicht erkennen läßt ,
ob die Sowjets sich mit einer Umbildung des
polnischen Komitees in London zufriedengeben ,
oder auf die Bildung einer ganz neuen „Re -
Slerung « unter eigener kommunistischer Regie
w Moskau abzielen , erscheint das B e d ü r f >
* i8 nach Schutz der Juden , zumal der
^ emalige polnische Staat durchaus nicht im
Geruch einer Judenfeindlichkeit stand , sondern
eher aus Grund des zahlenmäßigen und poli -
« scheu Einflusses bereits als Judenstaat gel -
tu » konnte . Darüber hinaus zeigt die sowjeti -

Forderung , daß die Bitte der polnischen
« migravtenorganisationen in London beim
In ternationalen Rote » Kreuz um Entsendung

UvtersnchungSkommisfio« «ach Latz «.

die zum Abbruch der Beziehungen zwischen
dem Kreml und dem polnischen Emigranten -
Haufen in London führten , nunmehr von den
jüdifch-bolfchewistischen Genickschuß- Spezia -
listen dazu benutzt wird , um den polnischen
Klüngel in London der Häuptlingsschaft Si -
korskis zu entziehen und ganz unter jü -
disch - bolschewistischen Einfluß zu
bringen . Jedenfalls ist es für die Einschätzung
Englands durch Moskau bezeichnend , daß die
jüdisch -bolschewistischen Massenmörder in der
Sowjetunion , die, restlos der Täterschaft an

der entsetzlichen Massenschlächterei im Blut -
wald von Katyn überführt , vor Wut mit den
Zähnen knirschen, ungehemmt über ihren
Rassengenossen und Londoner Agenten , den
Juden Maisky , der von der britischen Regie -
rung als „Diplomat " anerkannt ist , jeden
beliebigenDruck ausüben können . Sie
zeigt aber auch , daß England , nicht einmal in
der Lage ist , seinen besonderen Schützling Si -
korski vor derartigen Moskauer Forderungen
zu bewahren . Moskaus Bestrebungen , überall
bolschewistische Organisationen zu schaffen, ist

ja bekannt und wird durch die Taß -Auslassun -
gen erneut demonstriert . Man braucht nur an
Spanien zu erinnern , an die Machenschaften
in Finnland und in den ehemaligen Rand -
staaten . In letzteren endeten bekanntlich die
bolschewistischen Umtriebe mit der Eingliede -
rung in die Sowjetunion .

Daß England solche Umtriebe heute unter -
stützen muß , ist ein neuer schamloser Verrat
an der Atlantik - Charta und ein weiterer Be -
weis dafür , wie sehr das einst so selbstbewußte
britische Empire gesunken ist .

Fortdauer der Abwehrkampfe am kuban-vrückenkopf
Die Stadt Matenr in Tnnefien kampflos geräumt — Im Westen U Feindflugzeuge abgeschossen

» Ans dem Führerha » Ptq » artier .
4 . Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Der Feind setzte die schwere» Angriffe gegen
de» Kuban - Brückenkops fort, vermochte
aber auch gester « keine Erfolge zu erziele ». Die
harte« Abwehrkämpfe dauera a«.

An der übrige» Oftfro»t verlief der Tag
ruhig . Schwere Artillerie des Heeres beschoß
mit gutem Erfolg kriegswichtige Anlage » i»
Le » i » grad .

A» der t » » efifche » F r o » t fa«de» keine
wesentliche» Kampfha»dl»»gea statt . Im Z»ge
planmäßiger Bewegungen bezöge» «ufere
Tr »ppe» im Rordabschnitt, vom Feiude zu»ächst
»»bemerkt, »eue günstigere Stelluuge » Hierbei
wurde die Stadt Mateur »ach Ber »icht»»g
der kriegswichtige» Anlage », kampflos dem
Gegner überlasse» .

Bei Tagesvorstöße » britischer Fliegeroer -
bände gegen die Küste der besetzte » Westgebiete
wurde« » ierzeh » feindliche Flug «
zeuge , darunter zwölf Bomber , abgeschosse» .
Zwei eigene Jagdslngzeuge ginge » im Luft-
kämpf verlöre «.

*
• Berlin , 4. Mai . Im Ostabschnitt des

Kuban - Brückenkopfes haben sich am
3 . Mai erneute , sehr harte Abwehrkämpse aus
einem an der kaukasischen Gebirgsschwelle ent«
lang führenden Angriff starker bolschewistischer
Infanterie - und Panzerkräfte ergeben . Der
Feind bereitete den Stoß in der voraufgegan -
genen Nacht durch fortgesetzte Bombardierung
unserer Artilleriestellungen , Gefechtsstände ,
Verbindungs - und Zusührungswege vor . Im
Morgengrauen , während unsere Jagdflieger
noch die bombentragenden Verbände des Fein -

des in heftigen Luftkämpfen hart bedrängten
und vertrieben , setzte schwerer, sich bis zum
Trommelfeuer steigender ! Artilleriebeschuß ein .

Als die Bolschewisten unsere Stellungen für
sturmreif hielten , brachen sie auf Verhältnis -
mäßig schmalem Raum mit 80 bis 100 Pan¬
zern und starten Jnfanterieverbänden vor .
Gleichzeitig erschienen neue feindliche Schlacht-
slugzeuge und Bomberstasseln und nahmen im
Tiefslug mit Bomben und Bordwaffen unsere
Widerstandsnester unter Feuer , au denen der
sowjetische Ansturm immer wieder zerschellte.
Trotz des Massenaufgebots der Bolschewisten
an Menschen , Waffen und Panzern brachen
die ersten Sturmwellen zusammen .
Aber weitere Schützenlinien und Panzerkeile
rissen die Reste der zerschlagenen Formationen
von neuem mit vorwärts , fortgesetzt prallten
die Reserven der Bolschewisten und eigene
Verstärkungen in Angriffen und Gegenstößen
aufeinander , so daß der Kampf von Stunde
zu Stunde härter wurde . Das erbitterte
Ringen dauert noch an .

Gleichzeitig mit dem Hauptstoß an anderen
Frontabschnitten geführte schwächere Neben -
angriffe , die unsere Kräfte fesseln sollten , wur -
den von den Stellungstruppen glatt abgewehrt .
Die Luftwaffe half mit , den zähen Widerstand
unserer unerschütterlich kämpfenden Jäger und
Grenadiere zu verstärken . Immer wieder war -
sen sich unsere Jagdflieger den bolschewistischen
Flugzeugverbänden entgegen und zersprengten
die feindlichen Nahkampfstafseln . Gemeinsam
mit ihren slowakischen und kroatischen Käme -
raden , die neun Luftsiege errangen , brachten
sie bei nur einem eigenen Verlust 3 6 s o w j e -
tische Flugzeuge zum Absturz . Ebenso
pausenlos griffen unsere Stukageschwader und
schweren Kampfflugzeuge in die Erbkämpfe ein .

Mkingergeisl im Schwarzen Meer
Harte Schläge gegen sowjetische Bersorgungsschiffahrt

Rrt. BerN « . 4. Mai . In den Wehrmachtbe -
richten der letzten Tage wurden wiederholt
erfolgreiche Angriffe deutscher Seestreitkräfte
aus die sowjetische Versorgungsschiffahrt an
der Kaukasäs -Küste des Schwarzen Meeres
verzeichnet .

Da die Berge dort sehr nahe an das Meer
herantreten , war es äußerst schwierig , eine
durchgehende Küstenstraße von Noworossijsk
bis nach Poti und Batum zu bauen . Für diese
Straße , die zahllose Bäche überquert , die im
Frühjahr zu reißenden Strömen werden , muß -
ten vielfach Tunnels durch den Fels gebohrt
werden . Seit der Besetzung des Großhasens
von Noworossijsk durch die deutschen Truppen
ansang September 1942 ist die Küstenstraße an
der kaukasischen „Riviera " für die Sowjets von
größter militärischer Bedeutung geworden .
Six dient ihnen als Nachschublinie für die
Truppen , die bei Noworossijsk kämpfen , nach-
dem ihre Versorgung von Osten her infolge
des kaum passierbaren Kammes des Kaukasus -
Gebirges und der Zerstörung von Eisenbahn -
und Straßenverbindungen praktisch nicht möglich
ist. Eine durchgehende Küstenbahn ist anderer -
seits nicht vorhanden , und die schmale Küsten -
straße zum Teil sehr wenig leistungsfähig .
Den Sowjets bleibt für Massentransporte
also nur noch der Seeweg übrig , gegen den
sich die Angriffe deutscher Seestreitkräfte
richten.

Freilich steht der Kriegsmarine der Achsen -
mächte im Schwarzen Meer ein materiell sehr
kampfkräftiger Gegner gegenüber . Auch wenn
von der zaristischen Schwarzmeerflotte wenig
übrig geblieben ist — nach geringen Verlusten
im Weltkriege haben die beiden Gegner im
Bürgerkriege ihre Schiffe meist selbst versenkt ,
damit sie nicht in die Hände des Feindes sie-
len — so haben die Sowjets doch vor längerer
Zeit ein modernisiertes Linienschiff von über
SS 000 To . nach dem Schwarzen Meer über -
geführt und dort mehrere Kreuzer geHobe » ,
instandaesetzt, modernisiert nnd diese Flotte
durch Neubaute» ergänzt, » nßerdem verfügt

die sowjetische Kriegsflotte im Schwarzen Meer
über eine größere Anzahl von Zerstörern , Tor -
pedobooten , Schnellbooten und U -Booten . Auch
wenn ein erheblicher Teil dieser Kriegsschisse
inzwischen verloren gegangen ist , verfügt die
bolschewistische Marine doch noch im Schwarzen
Meer über eine überlegene Kampfkraft .

Wenn die leichten Seestreitkräfte der Achsen -
mächte sich in letzter Zeit dennoch in fast un -
unterbrochenem Angriff gegen die Äersorgungs -
schiffahrt der Bolschewisten an der Kaukasus -
Küste befinden , so offenbare » diese damit cin
Draufgängertum und eine mit kühner Füh -
rung gepaarte Tapferkeit , die in nichts dem
Heldengeist nachsteht, der die Marine der Achsen -
mächte im Atlantik und im Mittelmeer beseelt.

Die örtlichen Kämpfe an den übrigen Ab-
schnitten der Ostfront waren , gemessen an de»
Ereignissen am Kubau -Brückenkopf , beben -
tungSlos , obwohl sie unseren Stoßtrupps vor
allem im Raum nördlich O r e l beachtliche Er -
folge brachten . Stukas griffen wieder feind -
liche Nachschubbahnhöfe an . vernichteten oder
beschädigten zahlreiche mit Kriegsmaterial be-
ladene Waggons nnd brachten ein größere ?
Munitionslager zur Exploston .

Sie tunesischen Bewegungen
rd . Berlin , 4. Mai . Bei der Betrachtung

des tunesischen Brückenkopfes wird erklärlich ,
daß zeitweise gewisse Bewegungen durchgeführt
werden müssen, die die Festnng Tunis gegeit
Ueberraschungen sichern und die innere Bewe -
gungslinie verkürzen . Offensichtlich haben
derartige Erwägungen die deutsch - italienische
Führung im tunesischen Kampfraum dazu ver -
anlaßt , im Nordabschnitt der Westfront eine
kleine Rückverlegung der ' Frontlinie vorzu -
nehmen und die Stadt M a t e u r nach Ver -
nichtung aller kriegswichtigen Anlagen sreizu -
geben . Diese Stadt hatte als Kreuzungspunkt
von Straßen und Eisenbahnlinien so lange
eine gewisse Bedeutung , als sie im rückwärti -
gen Kriegsgebiet lag . Da sie jedoch im Zuge
der allgemeinen Rücknahme der Front nahe
an die äußerste Verteidigungslinie herange -
rückt war , wird sie kaum noch für ihre ur -
sprüngliche Aufgabe als Verkehrsknotenpunkt
brauchbar gewesen sein und lediglich feindliche
Luftangriffe auf sich gezogen haben . Der Wehr -
machtbericht spricht ausdrücklich davon , baß die
Stadt Mateur im Zuge planmäßiger Bewe -
guugen unbemerkt vom Feind geräumt wor -
den ist und daß die kriegswichtigen Anlagen
vor der Räumung vernichtet wurdeü . Schon
aus dieser Formulierung geht hervor , daß
dem Feind ein Zielpunkt genommen und eine
weniger angreifbare Frontlinie bezogen wer -
den sollte.

Der Feind , der in der letzten Zeit wenig
Veranlassung hatte auf leichte Siege zu hoffen ,
rückte dementsprechend auch erst einen halben
Tag nach der Räumung vorsichtig "iiach . Hier -
bei mögen den höheren feindlichen Stäben
einige auf Minen aufgefahrene Kampfwagen
einen sonst nicht vorhanden gewesenen „Kamps -
lärm " vorgetäuscht haben . Vor den deutsch -
italienischen Stellungen jedenfalls , die nun -
mehr bezogen worden sind, haben keine Kämpfe
stattgefunden , ebenso wenig wie im Westen
und im Süden , wo die letzten Tage im allge -
meinen ruhig verliefen . Die „Festung " Tunis
und Bizerta bildet somit nach wie vor eine
kompakte Masse energischen Wi -
d e r s t a n d s w i l l e n s , die allen weitreichen -
den Planungen des Feindes allein durch ihre
Existenz sich erfolgreich entgegenstellt .

vor Führer empfing Pierre Laval
Dar Führer empfing tai 39. April in seinem Haupt quartier in Gegenwart des Reichsministers des Aus¬

wirken von Ribbentrop und des italienischen Staatssekretärs für Auswärtige Angelegenheiten , Bastianim

Rechts ), den irsnzfctochw Regierungschef Piere» LnaL (Pnpte -HoJtumJ
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Dm Tunis und Bizerta
Von Walter Steding

Der unvergleichliche Heldenmut , mit dem
deutsche und italienische Truppen den wertans
überlegenen Streitkräften der Engländer und
Nordamerikaner standhalten , ist um so höher
zu werten , wenn man weiß , daß dieser Kamps
im nordtunesischen Schlachtfeld in fchwie »

rigem Gelände sich abwickelt . Die deutsch -
italienische Panzerarmee hatt « gewiß schon
Erfahrungen im Wüstenkrieg gesammelt . Jetzt
aber kommen auch noch die Notwendigkeiten
des Gebirgskrieges dazu , wobei freilich nicht
vergessen werden darf , daß diese Schwierig -
leiten auf der einen Seite für den Verteidiger
auch bessere Aussichten bieten , wie das die
hohen blutigen Verluste der Gegner täglich
beweisen . ^

Zwei Gebirgszüge sind im nördlichen Tune -
sien für das Kampfgebiet charakteristisch. Bon
Algier und Marokko setzen sich hier die G e -
birge des Küstenatlas fort . Freilich
tragen sie hier im allgemeinen nicht mehr den
Hochgebirgscharakter wie in den beiden vor -
genannten Ländern . Sie werden zum Mittel -
gebirge und nehmen stellenweise sogar hügeli «
gen Charakter an . Der Küstenatlas , der das
Meer begleitet , erreicht höchste Höhen von
1000 Meter , um in den Mogodsbergen auf 500
Meter abzufallen . Die Bergzüge am Medjerda -
fluß , in denen sich zur Zeit die schwersten
Kämpfe entwickelt haben , erreichen ebenfalls
Höhen von 1100 Metern , um sich später in
mittleren Höhen fortzusetzen . Am Kap Porto
Farina endet dieses Gebirge im Steilabfall .

Die gleiche Erscheinung wie der Küstenatlas
biete in noch ausgeprägterem Maße der
SaharaatlaS . Während in Algerien ge-
rade dies Gebirge ausgesprochen Hochgebirgs -
charakt ^ r trägt und Bergspitzen über 2000 Me¬
ter erreicht , verlaufe » die tunesischen Aus -
läufer etwa in Höhen von 1200 bis 1300 Meter
Charakterliche Erhebungen sind der Djebel
Schambi , für den rund 1000 Meter gemessen
wurden . Diese Bergzüge setzen sich allerdings
bis in unmittelbare Nähe der Stadt Tunis
fort , und südlich dieser Stadt gibt der Dschebel
Zaghuan der tunesischen Hauptstadt das Ge-
präge . Seine Höhe beträgt 1295 Meter . Auch
dieses Gebirge fällt bei Kap Bon aus 000 Me -
ter Höhe steil ins Meer ab . Zwischen diesen
Bergen liegt nun ein bewegtes Höhenland ,
das einem angreifenden Gegner ebenfalls
starke Hindernisse bietet . Die zahlreichen
Kämpfe in der Geschichte beweisen , daß hier
in den einzelnen Jahrhunderten schon schwere
Schlachten geschlagen worden sind. Durch -
krochen wird dieses nordtunesische Hochland
durch den größten Wasserlauf des ganzen Lan -
des , den Medjerdasluß . Dieser Fluß entspringt
in Algier , und er erhält Zufluß durch die
wasserspendenden Berge des Saharaatlas .
Während er im Augenblick noch Wasser führt ,
versickert das kostbare Naß in den kommenden
Monaten mehr und mehr .

Die Berichte unserer Kriegsberichter haben
uns schon geschildert , daß sich die Kämpfe viel -
fach in den Wäldern abspielen , die aus Aleppo -
liefern , Korkeichen und Steineichen bestehen
In den tieferen Lagen wachsen wilde Oel -
bäume , und außerdem gibt es hier auch Oel -
baumplantagen . Die Landschaft wird weiter
geprägt durch das dichte und dornige Busch- ,
gestrüpp , das ebenfalls in den Kämpfen als
ein natürliches Hindernis angesehen werden
kann . Im Augenblick bietet Tunis als Schlacht-
selb ein unvergleichlich schönes Bild . Nach der
Schlammperiode , die in diesem Jahr besonders
viel Regen brachte , wächst gegenwärtig überall
ein üppiges Grün . Oliven - und Orangenhaine
erheben sich und zeugen wie die Weinberge von
alter Kultur . Bald aber schon verschwindet
dieses frische Grün , und die sommerliche Hitze
fordert ihr Recht . Alsdann nimmt ! as Land
immer mehr Wüstencharakter an , und nur
dort , wo für künstliche Bewässerung gesorgr
ist , bleibt der parkartige Charakter erhalten .

Dort , wo der Seewind Erfrischung bringt ,
lag das Karthago der Puuier irgendwo . Mar
weiß immer noch nicht recht, wo eigentlich die
Stadt Hannibals gelegen hat . So viel aber
dürste sicher sein , daß die Hauptstadt des Lau -
des , Tunis , sich des Baumaterials dieser alten
berühmten Kulturstätte bemächtigt hat . Tunis
von heute , das ist ein Gassenlabyrinth , wie man
es sich wohl wirrer nicht vorstellen kann . Ledig-
lich in seinem Europäer -Biertel kann Tunis
mit einer der anderen Großstädte der Welt
verglichen werden . Günstig war für die Ent -
Wicklung der tunesischen Hauptstadt die Lage
dadurch , daß hier der Medjerdasluß mündete
und daß von hier aus die große Handelsstraße
nach Algier führte . So kam es . daß Tunis ,
nicht zuletzt durch die Unterstützung der sran -
zösischen Regierung zur drittgrößten Stadt
Afrikas wurde . Entscheidend für die Entwick -
lung aber war vor allem die günstige Lage der
tunesischen Hauptstadt am Meer , und durch
den Bau eines Kanals wurde Tunis unmittel -
bar für größere Seeschiffe zugänglich .

Die Schwierigkeiten , die durch einen Angriff
auf das Land zu überwinden sind, deutet diese
Schilderung schon an . Diese Schwierigkeiten
sind in noch höherem Maße für B i z e r t a . den
tunesischen Kriegshasen vorhanden . Bizerta liegt
an der am weitesten nach Norden ins Meer
vorspringenden Stelle von Tunis . Sein Hasen
ist als Kriegshafen vor allem wichtig . Frank -
reich besaß einst in der Linie Toulon —Korsika —
Bizerta für seine Flotte und für seine Luftwaffe
ein günstiges ftrategisches Dreieck . Jetzt sind die
Achsenmächte an diese Stelle getreten, den»
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Toulon ist von uns besetzt , Korsika im feste «- Besitz und Bizerta wird von uns mit aller
Härte verteidigt . Steile Ufer und ein tiefes
Meerbecken bieten Schutz für eine große Flotte .Das hat dazu geführt , daß Frankreich diesen
Platz sorgfältig ausbaute und daß es sich auch
gegen einen Angriff vom Land her schützte.Diese Verteidigungsanlagen kommen heute na -
turgemäß den Achsentruppen zugute . Von der
Stadt aus ziehen sich nordwärts Höhen hin .die am Kap Guardia in kahlen Wänden mauer -
artig abfallen und gute Batteriestellungen bie-
ten . Soviel ist jedenfalls sicher , daß von deut -
scher und italienischer Seite aus alles getan
ist . um die natürlichen Verteidigungömöglich -
keiten mit den besten technischen Mitteln der
Kriegführung zu verstärken .

Die Kämpfe in Tunis sind ein Beispiel für
die Tatsache , wie schnell in diesem Kriege die
Dinge ihr Gesicht wandeln können . Ursprüng -
lich waren die Befestigungen von Tunis und
Bizerta für den Gegensatz Frankreich - -Italien
gedacht. Jetzt wird hier Europa gegen England
und USA . verteidigt . Was auch immer diese
Kämpfe bringen mögen : Tunis ist nicht zu tren -
nen von der Lage im Mittelmeer . Italien ist
Mittelmeermacht aus Lebensnotwendigkeit .
England und USA . find hier Eindringlinge .
Mussolini hat einmal gesagt , daß das Mittel -

. meer für England nur ein Weg ist , für Italien
aber ist es das Leben .

Mit Tunis ist der Kampf um das Mittelmeer
nicht beendet , er beginnt erst . Mussolini hat vor
wenige » Tagen Sardinien und Sizilien als
Kriegsgebiet erklären lassen. Man hat von ita -
lienischer Seite keinen Hehl daraus gemacht,
wie stark diese beiden Inseln ausgebaut sind
und wie stark sie verteidigt werden . Dazu
kommt weiter , daß sich an der Straße von Sizi «
lien starke italienische Kraftwerke befinden , die
ebenfalls mit den modernsten Mitteln ays
gebaut sind. Pantelleria ist fast mit dem brtti .
schen Malta vergleichbar . Es liegt 75 Sfm . von
Tunis und 100 Km . von Sizilien entfernt . Die
83 qkm große Insel ist ein Stützpunkt nicht
nur für bie Seestreitkräfte , sondern ebenso bit
det Pantelleria eine brauchbare Luftbasis . Im
Rahmen dieser Verteidigungsanlagen müssen
auch die Pelagischen Inseln Lampedusa und
Linosa genannt werden , die ebenfalls wirksam
in das italienische Befestigungssystem einbezo -
gen find. Am Atlantik schützt der Atlantikwall
Europa . Hier im Mittelmeer gibt es zahlreiche
andere Verteidigungslinien , von denen biS
zum Letzte» Gebrauch gemacht werden wird .

Ritterkreuz
für drei Unterseeboot -Kommandanten
DNB . Berlin , 4. Mai . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine . Großadmiral Doenitz , daS Rit -
terkreuz des Eisernen Kreuzes an Kapitän -
leutnant Gunter Jahn . Kapitänleutnant
Wilhelm Franken . Kapitänleutnant KlauS
B a r g s t e n.

Kapitänleutnant Gunter Jahn hat alS
Kommandant eines Unterseebootes bisher acht
Frachter und einen Tanker mit 51 780 BRT .,
sowie ein Geleitboot vom Typ „Bridgewater "
versenkt und drei Frachter mit zusammen
16 000 BRT . torpediert .

Kapitänleutnant Wilhelm Franken bat
alS Kommandant eines Unterseebootes bisher
einen Truppentransporter , einen Tanker , vier
Frachter und zwei Segler mit insgesamt 45 000
BRT . sowie einen britischen Zerstörer ver -
senkt. Außerdem hat er zwei Frachter mit zu-
sammen 20 000 BRT . torpediert , deren Sinken
sehr wahrscheinlich ist . Er hat ferner ein
mehrmotoriges Kampfflugzeug abgeschossen
und ein weiteres beschädigt.

Kapitänleutnant KlauS B ärgsten hat alS
Kommandant eines Unterseebootes bisher
zwölf feindliche Handelsschiffe mit zusammen
66 600 BRT . , einen Zerstörer und zwei Kor -
vetten versenkt und ein weiteres Schiff tor -
pediert .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB. Berlin , 4 . Mai . Der Führer verlieh

bai Ritterkreuz des Eisernen KreuzeS an :
Generalleutnant Otto T i e m a n n . Komman -
deur einer Jnf . -Division : Hauptmann HanS
Tenner , Kompaniechef in einem Grenadier -
Regiment : Rittmeister Georg - Friedrich Mo »
ritz , Schwadronchef in einex Radfahr - Abtlg . :
Obergefreiter Alfred S ch i e m a n n , Gruppen -
führ « in einem mot . Grenadier -Regiment .

Bolschewismus bedeute! Vernichtung
General Franco sprach in Huelva vor 50 000 Falangisten

Der britische H o n g k o n g - D o l l a r .
die Währung dieser ehemals britischen Kolonie ,
wird demnächst durch eine neu« japanische
Währung ersetzt werden .

* Huelva , 4. Mai . Der spanische StaatschefGeneral Franco wurde am Dienstagvor -
mittag in Huelva von der Bevölkerung ju¬belnd begrüßt . Durch die mit Fahnen und
Triumphbogen geschmückten Straßen der

- Stadt begab sich General Franco mit seiner
Begleitung zur Strandpromenade , wo er aufder Ehrentribüne die Huldigung von 50000
Falangisten der Provinz und der Bevölkerung
Huelvas entgegennahm . Nach den Begrü -
ßungsworten des Bürgermeisters wurden dem
Caudillo als Zeichen der Dankbarkeit der Be -
völkerung ein goldenes , mit Brillanten und
Smaragden besetztes „Schwert des Sieges "
und die Goldene Medaille der Stadt . Huelva
überreicht . Der Caudillo dankte für das Ge-
schenk, dessen Kosten durch freiwillige Spendenaller spanischen Provinzen bestritten worden
sind und nahm anschließend den Vorbeimarschder Falangeeinheiten ab.

In seiner Ansprache ging General Franco
davon aus , daß Spanien dank der nationalen
Bewegung heute in Frieden und Ruhe seinen
Aufbau , durchsühren könne . Das liberalistische
Regime bezeichnete er als die Verkörperung
einer modernen Sklaverei , in der es weder
Freiheit noch Gleichheit , ja nicht einmal Ge -
dankenfreiheit gebe, sondern das Volk vom
jüdischen Großkapital beeinflußt
und geknechtet werde . Das sowjeti -
sche System zeige auf , daß es zum größten
Elend führe , das je ein Volk erlebt habe . In
der Sowjet -Union sei nachgewiesenermaßen
nichts für das Volk getan worden . Alle An~
strengungen seien auf die Errichtung eines
riesigen Arsenals gerichtet worden , um ganz
Europa in eine rote Hölle zu verwandeln .

Das marxistische Regime bedeutet
die Vernichtung des Einzelnen .
Die Marxisten ersetzen das liberalistische
Sklaventum durch ein noch schlimmeres . Dort
gibt es keinen Staat mehr , der
eingreifen könnte . Der Staat ist der
Arbeitgeber , der Kapitalist und der Polizist ,das heißt , alle Gewalt ist in seinen Händen .
Es hat in der Welt kein größeres Elend und
keine größere moralische Zügellosigkeit gege-

'
ben als in den russischen Steppen , wo der
Mensch nicht einmal das hat , was man in den
übrigen Völkern dem Tier zugesteht und wo
Güter nüd Reichtümer zum Nutzen des Vol -
kes angehäuft werden . Heute habt ihr in der

Sowjetunion den Beweis dafür , daß afle
Kräfte nur verwandt worden sind , um die
Unterdrückung aller europäischen
Nationen zu organisieren .

In unserem System organisiert der Staat
die Gesellschaft nach natürlichen Gesetzen. Es
ist die Familie , die die natürliche Organisation
des Einzelwesens bildet . Unser Regime stützt
sich auf eine Freiheit , bie daraus beruht , daß
der Mensch nur frei sein kann , wenn er durch
das Gesetz vor dem Elend bewahrt wird . Auch
wir vertreten die Gleichheit , aber in dem
Sinn , daß der Staat allen die gleichen Bediu -
gungen zuerkennt , um den sozialen Aufstieg
zu erreichen .

Schwedische Stimme gegen Kriegstreiberei
H .W. Stockholm , 4 . Mai . Die oppositionelle

schwedische sozialistische Partei erläßt einen
Aufruf : „Der Friede des Landes ist in Ge -
fahr "

, worin sie erklärt , die Gefahr für
Schwedens Einbeziehung in den

jetzigen Krieg sei in der letzten Zeit im -
mer stärker geworden . Die internationale
Großfinanz kämpfe verzweifelt um ihre Welt -
Herrschast. Zur Erreichung des Sieges scheue
sie nicht davor zurück, mit allen Mitteln Län -
der und Völker in ihren Kampf zu verstricken .
Das blutige Schicksal Polens , Hollands , Bei -
hiens , Frankreichs , Norwegens , Jugoslawiens ,
Griechenlands und anderer Länder sei das bis -
herige Ergebnis dieser Bündnispolitik der
Großfinanz . In allen diesen Ländern seien oie
Massen von gut ausgerüsteten Agitation -? -
zentren bearbeitet worden , um auf der Seite
der plutokratischen Kräfte in den Krieg ein -
zutreten .

Der Aufruf weist darauf hin , auch in Schwe-
den seien gut ausgerüstete Agitationszentralen
der Großfinanz am Werk . Ihnen sei es ge-
lungen , sich mit schwedischen Organisationen
und Zeitungen zu verbinden , und zwar in
einem solchen Umfang , daß auch hier ein ge-
wisser Kriegs -Patriotismus geschaffen worden
sei . „In Schwedens Grenzen werden fremde
Agenten geduldet , — sowjetrussische Spione und
Saboteure , die ihre Verbindungen in der kom-
munistischen Partei haben und ihr Intrigen -
spiel gegen den Frieden des Landes treiben ."

Zwei Schwestern erhielten das CK.
Für besonderen Mut und uner müdlichen Einsatz in Nordafrika

* Berlin , 4. Mai . Der Führer »erlieh
als sechster dentscher Frau der Schwester Ilse
S ch n l z ans Wesermüude und als siebenter
deutscher Frau der Schwester Grete F o ck aus
Kiel das Eiserne Kreuz 2 . Klasse .

Beide Schwestern gehören seit über zwei
Jahren zu einem Feldlazarett , das stets in
vorderster Linie auf afrikanischem
Boden eingesetzt war . Sie betraten bereits
am 29. Mgrz 1941 Nordafrika und schon am
7. April , also eine Woche nach ihrer Ankunft ,
zeichneten sie sich durch besonderen Mut bei
einem schweren britischen Bombenangriff auf
ihr Lazarett aus und bargen , ebenso wie zwei
Wochen später bei der Beschießung von Tri -
polis trotz sehr starken feindlichen Feuers die
Verwundeten in ihren Schutzräumen . Im De -
zember ' 1941 erfolgte ein weiterer britischer
Angriff mit Schiffsartillerie auf das Lazarett ,das inzwischen nach Derna verlegt worden
war .

Vor allem aber erhielten beide Schwestern
die Auszeichnung für ihr tapferes Verhalte «

Tressen de Gaulle Giraud wieder fraglich
Bon London gefördert — von Washington sabotiert

B . Bichy , 4 . Mai . Es sind nun fast fünf Mo -
nate her , seitdem die beiden französischen Emi -
grantensührer de Gaulle und Giraud versuch¬
ten . sich zu einigen bzw . im Auftrage ihrer
Brotherren so zu tun , als wollten sie sich ver -
tragen , aber immer wieder ist etwas dazwischen
gekommen . Als kürzlich eine Begegnung der
beiden , die sich in Casablanca vor ihren Aus-
traggebern Roofevelt und Churchill nur „sym-
bolisch" die Hand gegeben hatten , in Algier
unmittelbar bevorstand , wurde dem englan ) -
hörigen de Gaulle die Einreise nach Algier
durch den amerikanischen General Eisenhower
verboten . Seitdem wird nun weiter „verhan -
delt ". Die Angelsachsen verstehen es aüsge -
zeichnet, ihre Statisten mit gegenseitigen Kon -
flikten zu beschäftigen, um sie um si leichter
beherrschen und ausbeuten zu können .

Englischen Meldungen zufolge soll nun wie-
der einmal eine Begegnung zwischen den beiden
Berräter -Generalen in Aussicht genommen
sei» . Da Algier für de Gaulle immer noch
gesperrt ist , soll ein Treffpunkt in Französisch -
Marokko , vielleicht aber auch in Spanisch - Ma -
rokko erkundet werden , wo sich dann die beiden
Verräter aussprechen sollen . Amerikanische
Meldungen weisen jedoch darauf hin , daß vor -
läufig gar kein Anhaltspunkt dafür vorliege ,
daß eine Einigung zustande kommen könne.
Tatsächlich ist aus dem Verlauf der Diskussion
während der letzten fünf Monate klar gewor -
ben , daß Washington diese Einigung nicht
wünscht, weil sie unter Umständen den Eng -
ländern ermöglichen könnte , nach Nordafrika
einzubringen und dort den Amerikanern
Schwierigkeiten zu machen. Nordafrika aber ist
amerikanisches Reservat . Die Engländer wer -
den nur insofern zugelassen , als sie an der
Tlp »isfront für amerikanische Interesse »
kämpfen .

London dagegen ist offenbar an der Einigung
zwischen de Gaulle und Gir »ud interessiert ,
denn man hofft dort tatsächlich, auf Grund
einer solchen Einigung sich in Nordafrika end-
lich „infiltrieren " zu können . Diese Hoffnung
dürfte aber , das haben die letzten fünf Monate
bewiesen , vergeblich sein . Die Amerikaner ha-
ben in Nordafrika die politischen , wirtschaft¬
lichen und strategischen Positionen besetzt und
denken nicht daran , den Engländern einen Teil
davon abzulassen .

in Marsa Matruk . Dort warfen die Bri -
ten am 14. September 1942 rund 100 Bomben
rings um das Lazarett , als gerade eine
Schlagaderblutung an einem Schwerverwun -
beten operiert werden mußte , dessen Leben da-
von abhing , daß der chirurgische Eingriff un -
verzüglich durchgeführt wurde . Dreimal mußte
bie Operation wegen Bombeneinschlägen in
unmittelbarer Nähe des ungeschützten Behand -
lungsraumes von neuem begonnen werden ,
aber ungeachtet der durch den Operationssaal
schwirrenden Bombensplitter führten der Arzt
und seine beiden Schwestern die Behandlung
zum glücklichen Ende .

Jahrelang führten diese deutschen Schwe-
stern ein entbehrungsreiches Dasein und waren
immer wieder bereit , ihr Leben für unsere
verwundeten Afrikakämpfer in die Schanze
zu schlagen. Die für eine Frau seltene Aus -
Zeichnung mit dem Eisernen Kreuz ist der ver -
diente Lohn für den unermüdlichen , mühe -
vollen nkd tapferen Einsatz dieser beiden
Schwestern .

Feindliches ll -Boot versenkt
* Rom , 4. Mai . Der italienische Wehrmacht-

bericht vom Dienstag hat folgenden Wort -
laut :

Im tunesischen Rovdgebiet räumten die
Achsentruppen den Ort Mateur . An der übri -
gen Front unbeständige Artillerietätigkeit und
lebhafte Kampstätigkeit vorgeschobener Ab -
teilungen .

Nachschnbzentren des Gegner ? wurden in
Nachtangriffen von Verbänden unserer Lust -
waffe getroffen .

Eine unserer Korvetten unter dem Kom-
Mundo von Korvettenkapitän Alberto Ceceacci
aus Ancano versenkte ein feindliches U - Boot .
Der Kommandant , fünf Offiziere und 41
Mann der Besatzung wurden gefangenge -
nommen .

üatyu -Mörder lobeu briksche Luftpiraten
" Stalin an Churchill: Anerkennung fiir Luftangriffe auf das Festland

H . W . Stockholm , 4 . Mai . Die englisch- ame¬
rikanischen Terror - Luftangriffe gegen die
Zivilbevölkerung des Kontinents , die plan -
mäßige Tötuug deutscher Frauen und Kinder
auf jüdischen Befehl , Huben endlich den von
englischer Keite bisher schmerzlich vermißten
Beifall der Bolschewisten ausgelöst .
Churchill hat , wie in London »rit einiger Ver -
zögerung bekanntgegeben wurde , ein persön -
liches Telegramm von Stalin erhalten , worin
dieser „mit Befriedigung " die Luftbombarde -
ments gege» deutsche Städte begrüßt . Stalin
erklärt , daß jeder Schlag der englischen Lust -
waffe das stärkste Echo in Millionen bolsche¬
wistischer Herzen erwecken werde .

Churchill hat dieses Telegramm , wie in Lon -
don mitgeteilt wird , an den Bomberchef , Luft »
Marschall Harris , weitergegeben , der es in ben
Verbänden der britischen Luftwaffe zirkulieren
lassen soll . „Die Mörder von Katyn an die
Mörder der deutschen Frauen und Kinder !"

Churchill scheint überzeugt ! daß das bolsche ->
wistische Lob seine eigenen Scharen zu neuen
„Höchstleistungen " entflammen wird .

Begeistert spricht die „Times " in einem Tel ?'
gramm aus Moskau von dem „verminderten
Mißtrauen " der Bolschewisten . Stalin habe
jetzt seine Autorität hinter diese Auffassung
gestellt , die mehr und mehr die Massen durch-
dringe . Stalins Lob für die glorreichen Taten
der englischen Mordbrenner gegen das Fest -
land bedeutet zweifellos in den Augen der
„Times " einen leuchtenden Fortschritt auf dem
Wege der völligen geistigen und seelischen An -
gleichung . Die paar Differenzen , die noch be-
stehen — erwachsen aus den Verbrechensent -
hüllnngen von Katyn oder ähnlicher Vorgänge ,die England totzuschweigen oder zu bagatelli -
sieren sucht — sollen mit der ganzen Frömmig -
keit englischer Herzen weggebetet oder mit den
verbrecherischen Mordangriffen gegen das
Festland überbrückt werden .

<Rwie $ tjpifaqit
Der Führer hat dem Präsident «» de?

chinesischen Nationalregierung , . Wangtsching -
wei, anläßlich seines Geburtstages ein in herz-
lichen Worten gehaltenes Glückwunschtele-
gramm übermittelt .

Dem Reichsaußenminister find 9*
seinem 50 . Geburtstag am 30. April aus alle»
Kreisen des deutschen Volkes so viele Glück-
wünsche zugegangen , daß es ihm zu feinem
Bedauern nicht möglich ist , alle persönlich i a
beantworten . Er bittet deshalb alle , die seiner
gedacht haben , auf diesem Wege seine» herz-
lichen Dank entgegenzunehmen .

Reichsminister Dr . Goebbels emp-
fing am Dienstag eine aus Verbänden des Hee-
res und der Waffen - ^ bestehende Kampfgruppe
aus dem Kampfraum von Demjansk , die auf
seine Einladung zu einem mehrtägigen Besuch
in der Reichshauptstadt weilt . Die abgeordnete »
Offiziere und Männer gehören zu den Tapfe -
ren , die abgeschlossen und aus beinahe verlöre -
ncm Posten in monatelangen , heldenhafte »
Kämpfen gegen eine erdrückende Uebermacht die
Festung Demjansk , gehalten , und damit eine
wesentliche Voraussetzung für die Durchfüh -
rung wichtigster operativer Ziele der urilitä -
rischen Führung ermöglicht haben .

In Melilla fand zur Erinnerung an die
Befreiung Spaniens vom napoleonifchen Joch
vor 125 Jahren vor dem Nationaldenkmal , das
den Beginn des nationalen Aufstandes gegen
die bolschewistische Herrschast am 17. Juli 1936
versinnbildlicht , eine große Militärparade und
ein Aufmarsch der Falangegliederungen statt .

Im nördlichen Iran zwingen , fo > mel -
det Stefani aus Ankara , die bolschewistische »
Behörden die Bevölkerung zur EinfüHrung
bolschewistischer Methoden , da sie die Lieferung
von Saatgetreide und landwirfchastlichen SJlaj
fchinen vom Beitritt der Bauern zu den nach
dem Vorbild der . Kolchofen aufgezogenen
genossenschaftlichen Organisationen abhängig
machen. Das Vorgehen der Sowjetbehörden
hat lebhafte Mißstimmung hervorgerufen .

Die Wirtschaftsabteilung der
mongolischen Regierung ist dabei , die
Bestimmungen über die Einfuhr und Ausfuhr
neu zu regeln . Danach wird Japan mit ver -
schiedenem wichtigem Kriegsmaterial versorgt
werden . '

Die Maifeiern in Argentinien
standen im Zeichen des Neutralitä 'tswillenS
des Landes . An dem traditionellen „Marsch
der Souveränität " nahmen 85 (WO Personen
teil .

Kolumbianische Straßenränder
überfielen in der Nähe der Stadt Cucuta
Wagen mit acht Reisenden . Die Straßenräuber
töteten alle Insassen , unter denen sich auch eine
Frau befand , und verstümmelten die Leichen.
Polizei nahm die Verfolgung der geflüchteten
Verbrecher auf und konnte , bisher zwei er -
schießen.

ClM /WfWf
Ersatzmänner für eingezogene GemeiuderSte

Der Reichsminister des Innern hat für die
Dauer des Krieges eine Regelung zur Sicher -
stellung einer ausreichenden Beratung deS
Bürgermeisters getroffen . Danach können an
Stelle der Gemeinderäte , die sich bei der Wehr -
macht befinden oder sonst auf längere Zeit an
der Amtsausübung behindert sind , Ersatzmän -
ner bestellt werden , in der Regel jedoch nur
dann , wenn mehr als die Hülste der Gemeinde -
räte für lMgere Zeit nicht mehr sur Ver -
fügung steht.

Schuhe für Kinder
Durch eine Anordnung der Gemeinschaft

Schuhe sind der Kontrollabschnitt zwei der vier -
ten Reichskleiderkarte für Kinder im »weiten
und dritten Lebensjahr und der Kontrollab -
schnitt sechs der vierten Reichskleiderkarte für
Kuaben und Mädchen vom 3. bis 15. Lebens -
jähr mit Wirkung ab 1 . Mai aufgerufen wor -
den . Der Kontrollabschnitt zwei berechtigt zum
Bezüge von einem Paar sonstigen Schuhen , det
Kontrollabschnitt sechs für Knaben und Mäd -
chen im vierten Lebensjahr zum Bezüge von
einem Paar sonstigen Schuhen , für Knaben
und Mädchen vom vollendeten 4 . bis zum
15. Lebensjahr zum Bezüge von einem Paar
Holzsandalen .
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Der Maler des 70er ~Krieges
Zum 100. Geburtstag Anton von Werners

Wer sich dem möglichst uoch unmittelbaren
Persönlichkeitszauber Bismarcks , Moltkes ,
Kaiser Wilhelms Kaiser Friedrichs aus -
setzen will , der kommt um Anton von Werners
preußisch - schlichte , ungekünstelte , sozusagen do -
kumentarische Bilder nicht herum .

Anton von Werner wurde am 9. Mai 1843
in Frankfurt a . d Oder geboren . Die dortige
Gertraudten ^Kirche besitzt übrigens von seiner
Hand ein Altar -Bild . Dieses Werk , vom Jahre
1897, ist ausfällig , weil religiöse Kunst Anton
von Werners sonst kaum bekannt ist. Sein
Name ist mit der Historienmalerei verknüpst .
Die Zeit 1870/71 weckte seine eigentliche Kraft .

Seine ,^kaiserproklamation in Versailles "
gibt es in zwei Formungen : einmal i » der
Bildergalerie des Berliner Schlosses und zwei-
tenS als Wandgemälde in der Herrscher - Halle
deS Zeughauses, ' dieses , mehrere Jahre später
gemalte Bild ist spürbar konzentrierter . Die
. .Kaiserproklamation " weist bei aller Sachlich -
keit und Reserve , die Werner stets wahrte , doch
einen Lebensstrom auf , den er in späteren be-
rühmten Kompositionen , z . B . dem „Berliner
Kongreß " (in dem Festsaal des Berliner Rat -
Hauses) und der „Reichstagseröffnung 1888"
nicht erreichte .

Von der Vorliebe der Zeit für die Alle-
gorien - Malerei hat sich Anton von Werner
nicht freimachen können . Seine Bilder , die
dorthin tendierten , wird man vergessen müssen
angesichts der für ihn recht eigentlich bezeich -
nenden dokumentarischen Bilder : es sei er -
innert an die Begegnung Bismarcks und Na -
poleons II ., an die Uebergabe des Briefes
Napoleons an König Wilhelm und an die
Kayitulations -Verhandlung von Sedan .

Werner » achte zu seinen Bildern auSführ»
tutfu VtUiats VaxtxäU uoA

Er gestand seiner Phantasie kaum e -ne Frei -
heit zu . Eine Reihe Werner ' scher Bilder aber
können für den unbefangenen Betrachter einen
Genuß bedeuten : so das „Etappenquartier von
Paris "

, ein Zeugnis für Werners Humor .
Dann Einblicke in das Schicksal des Krieges
wie der „Sturm auf die Spicherer Höhen " .
Oesters hat sich Werner unter den Eindruck
des Todes gestellt , er hielt das schlicht er-
greifende Soldaten - Begräbnis auf dem Kirch-
hos von Versailles fest , er malte die Helden -
ehrung des Feindes : „Kronprinz Friedrich
Wilhelm an der Leiche des französischen Gene -
rals Douai "

, er sammelte die ganze Schärfe
der Physiognomie des toten Moltke , er bannte
die Besinnungsstunde Wilhelms I. am Sarko -
phage der Königin Luise in eines seiner still-
sten Werke > und was Gruppierung , Farbe ,
Beleuchtung und den seelischen Gehalt angeht ,
gelang ihm am schönsten Kaiser Wilhelm L
auf dem Totenbett ".

Als Vorsitzender des Vereins Berliner
Künstler bemühte er sich willenskräftig und
treu um Aufschwung , Ansehen nnd Einfluß
dieser Organisation . Als Direktor der Ber -
liner Kunst - Akademie war er der eigentliche
Nachfolger Schadows . Aufsehen erregten seine
auch heute noch lesenswerten Reden an die
Studierenden . In ihnen wies er darauf hin ,
daß durch sorgfältiges Studium „die Jndivi -
dualität und Originalität der Lernenden nicht
etwa vernichtet werde , denn ", sagte er , „wer
dadurch seine Originalität verliert , hat über -
Haupt keine zu verlieren gehabt ".

Schweden verfilmt „Ut mine Stromtid"
Der bekannte Roman „Ut mine Stromtid "

des mecklenburgischen Dichters Fritz Reuter
wird in diesem Sommer in Schweden ver >
filmt werden . Die Hauptrolle des Onkel Bräsig
spielt der bekannt « schwedische Schauspieler
Edvard Persson . Die Aufnahme — e» handelt
«ch ta w exS*x 8itt « um Xu &tm utnad m& l mit

— sollen in Skane gemacht werden , daS der
mecklenburgischen Landschaft sehr ähnlich ist.
Die Verfilmung des Rcutcrschen Romans ist
eine neue Bestätigung für die große Populari -
tät , deren sich der Dichter in Schweden erfreut .
Es handelt sich hier um den sehr seltenen Fall ,
daß ein fast nur in einer Mundart schreibender
dichter in einem anderen Lande nicht nur be -
kannt , sondern geradezu volkstümlich wird .
Alle größeren Werke Fritz Reuters sind schon
wenige Jahre nach ihrem Erscheinen ins
Schwedische übertragen worden .

Pforzheimer Kulturbrief
Im Rahmen des vorwiegend der frohen Un -

ierhaltung dienenden Spielplans des Stadt -
theaters mit den beliebten und immer zug-
kräftigen Operetten „Liseloti " von Künnecke,in ber Inszenierung von Franz Giblhauser
( in der Titelrolle Änna - Liese Leinemann be -
zaubernd in Spiel und Gesang und Bert !

Kaiser voll zwerchfellerschütternden Humors
als ' Herzog von Orleans ) , sowie „Paqanini "
von Lehär in der sehr lebendigen Jnszenie -
rung von Berti Kaiser (Rudolf Westphal als
Paganini , gesanglich erfreulich frisch und
sicher , darstellerisch allerdings - zu bieder und
ohne den dämonischen Zug ins Geniale , dazu
Anna - Liese Leinemann als blendende Fürstin
Maria Anna Elisa und Berti Kaiser als
Pimpinelli , sowie Jutta Riecke als Bella Gi -
retti mit ihrer übermütigen Komik ) und der
unverwüstlichen Volkskomödie „Krach im Hin -
terhaus " von Böttcher unter der Spielleitung
von Alarich Lichtweiß (Gisela Schmeck als
kesse , srühreif - vorlaute Edcltraut Panse , eine
echte Asphaltpflanze , holte sich dabei einen
vielbelachten Sondererfolg ) , darf eine sehr fein
abgestimmte und ausgeglichene Aufführung
der „Iphigenie auf Tauris " von Goethe un -
ter Spielleitung von ' Franz Otto eine befon -
bere Würdigung beanspruchen . Das Schau -

Ein neues Lied von Herms Niel
Herms Niel , der Komponist vieler Soldaten -

Märsche und -Lieber , der allein seit dem Jahre
1939 über 300 Märsche und Lieder für die
verschiedensten Waffengattungen und Regi -
menter schrieb , die ans allen Straßen erklingen ,
hat seine Gastspielreise im Gau Weser - Ems be -
endet . Er spielte mit dem Reichsmusikzug des
RAD . , einem großen Klangkörper von 02 Musi¬
kern , vor Bombengeschädigten , Rüstungsarbei -
tern , Verwundeten und den Männern , die jeden
Tag ihr Leben zum Einsatz bringen .

Unbeschreiblicher Jubel brandet auf , wenn
Herms Niel sekUe Lieder von der „Erika "

, dem
„Edelweiß "

, der „Annemarie " aufspielte . Jede
dieser Marschweise hat sich Ohr und Herö des
Volkes erobert . Auch der aus der Taufe qe -
hobene „Seemannsbart " von Herms Niel
ist mit frischem Humor aufgenommeu worden ,

j&tt bereits iie pralle » Berte beschwören :

„Mein liebes Mädel sürcht' dich nicht vor mei -
nem wilden Angesicht und vor dem langen Bart .
Das ist so Seemannsart . Seh ' ich auch aus
wie ein ' Klabautermann , rück ' ruhig noch ein
bißchen näher 'ran . Ich komm von großer Fahrt /
Es lebe der Seemannsbart !"

Herms Niel hat uns erzählt , wie es zu die-
sem Liede kam. Ein U - Boot - Matrose mit Na -
men Dietrich sandte vor vier Wochen das Lied
ein und fragte , ob Herms Niel wohl das Lied
gebrauchen könne ? Er konnte es gebrauchen ,
der Professor , er setzte sich sofort hin , kompo-
nierte das Lied und nun wird es wohl vom
Gau Weser - Ems seinen Weg in die Welt ma -
chen, denn die 100 000 Zuhörer in allen Kon -
zerten sangen und summten es sofort mit, , da
daS Lied eine leichte, einprägsame Melodie
aufwerft .

spiel, in dem die reine Menschlichkeit alles
überwindet und sühnt , wurde getragen von der
schönen , zu klassischem Ebenmaß geformten
Iphigenie von Anneliese Roßmann . Die be -
gabte Künstlerin konnte mit dieser die höchste»
Anforderungen stellenden Aufgabe einmal alle
ihre reichen Talente ins hellste Licht rücken.
Dem fluchbeladenen , unglücklichen Orest gab
Rolf Bernitt ein verzehrendes , noch z»
explosiv und in der Raserei sowie dem Aus -
bruch des Wahnsinns zu übersteigert und
abrupt eingesetztes Feuer , so daß der Fluß der
Verse und die/ sprachliche Klarheit darunter
litten . Blieb so die Gesamtleistung noch zwie-
spältig , so darf sie doch als eindeutige Ta -
leutprobe gewertet werden . Die Spielgemein »
fchaft ergänzten der rauhe und doch väterlich -
gütige Thoa von Franz Otto , der jugendfrische ,
unbekümmerte Pylades von Max Herbert
Voelcker, der diesmal allerdings sprachlich
nicht zu befriedigen vermochte , sowie der
etwas nüchtern - kalte Arlas von Bernd
Schorlemer .

Dem sehr rührigen Männergesangverein
Pforzheim unter der Leitung von Hermann
Klein verdanken wir eine wertvolle Auffüh -
rung des „Requiem " von Mozart mit dem
Städtischen Orchester , dem ausgeglichenen So -
listenquartett Alice Reife (Sopran ) , Lisbeth
Schwenk , Stuttgart (Alt ) , Franz Smeyers ,
Stuttgart (Tenor ) , Max Kassube (Baß ) , Al-
sred Sichermann an der Orgel . Der gemischte
Chor zeigte sich als sehr disziplinierter Vokal -
körper mit einem gut geschulten Stimmaterial .

In einem Konzert der „Konzertgemeinschaft
blinder Künstler Südwestdeutschland " bewie -
sen der einheimische Pianist Ludwig Kühn und
die Altistin , Gustel Schön , Heidelberg , mit
ihrem satten Alt und der verinnerlichten Vor -
tragsgestaltung mit einer sehr erlesenen Vor -
tragsfolge ihre reife , überlegene Künstler -
schast an Werken von Bach . Händel , Beet -
Hoven , Schubert , Chopin und Hugo Wolf .

Kurt Amerbacbec -

l
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vffenburger Swdknachrichken
Dienstappell der Ortsgruppe Nord

Offeuburg . Zum monatlichen Generaldienst¬
appell hatte die Ortsgruppe Offenburg -Nord
lhre Aktivisten in den „Union " - Mittelbau ein -
«erufen . Dem Rufe folgten die Parteigenossen
und Mitarbeiter alle gerne . Das Interesse am
Generaldienstappell kann nach dem vollbesetzten
« aale zu schließen , als sehr gut bezeichnet wer -
« en . Nach dem Gruß an den Führer , dem Bor -
Wruch aus Werken des Führers . führte der
vbergemeinschaftsleiter und Ortsgruppenleiter ,
Pg . Es sich , eine feierliche Heldenehrung durch .
Das Lieb „Ein junges Volk steht auf " leitete
zum eigentlichen Appell über . Nach kurzer Be -
kanntgabe von dienstlichen Anordnungen und
wnstigen wichtigen allgemeinen Angelegenhei -
teti durch den Ortsgruppenleiter erhielten die
Amtsleiter das Wort , um über ihre Arbeits -
oereiche zu sprechen . Hier sprach besonders der

^ eiter des Amtes über Rassenpolitik Worte
° kr Aufklärung sowie ein Vertreter der ff über
fiie allgemeine Werbung zur Waffen - H - Darauf
" griff der Ortsgruppenleiter das Wort zu sei -
uer Schlußansprache . Er zeigte wie widersinnig
^>e von feindlichen Agenten unter die Bevöl -
kerung gestreuten Gerüchte sind , gab an Hand
»on Beispielen ein anschauliches Bild davon
und warnte jeden einzelnen Volksgenossen vor
°^ r Weiterverbreitung solchen Unsinns . Nicht
Aeitertragen sollen wir solche Gerüchte , son -
oern die Weiterträger sind unschädlich zu ma -
wen . Dann ging er auf das große Kampfgesche¬
hen des Krieges ein . Der Krieg ist hart und
wird von Tag zu Tag härter . Die Haltung der
Bevölkerung darf nicht weich werden , sondern
von Tag zu Tag fester , und das ist der Fall .
Ter jetzige Krieg ist für unsere und die kom -
wenden Generationen das Ringen um große
Entscheidungen von weltweiter Bedeutung .
Hier darf es keine halbe Lösung noch Komprv -
wisse geben , hier ist ganze Arbeit erforderliche
Darum müssen wir alles tun , um zusammen -

zuhalten und zusammenzuarbeiten , damit das
i . eben des deutschen Volkes für das kommende
Jahrtausend nach dem Willen des Führers ge -
staltet wird .

Heute nachmittag Zugendappell
F . Offonburg . Die Deutsche Arbeitsfront

Kreiswaltuug Offenburg , Abteilung Jugend ,
«eilt mit , daß heute Mittwochnachmittag um 5 .00
" hr in der Schillerschule der allmonatliche In -
»e » d- Appell der DAF . stattfindet . Antreten au
be» verschiedenen Sammelplätzen um 16.30 Uhr .
Die neu eingestellten Lehrlinge haben ebenfalls
Zu erscheinen . Die Betriebsführer nnd Hand -
Werksmeister werden gebeten , dafür z« sorgen ,
°aß die Jugendlichen nnter allen Umständen an
diesem Jugend -Appell teilnehme « .

Säuglingspflegekurs in Offenburg
Offenburg . In der Mütterschulstätte , Gold -

Kasse 1 , fanden zwei Säuglingsfürsorgekurse
der NS . -Fraueiischast — Deutsches Frauen¬
werk statt . Die Kursleiterin hat es ausge -
zeichnet verstanden , die 10 Kursabende recht
anschaulich und fesselnd zu gestalten . Die Teil -
nchmerinnen erfuhren alles Wesentliche über
" ie Pflege des Säuglings und wurden unter -

Achtet über die notwendige Kleidung , Rein -
Haltung und richtige Ernährung in gesunden
und kranken Tagen . Die jungen Frauen und
Mütter gedenken froh und dankbar der Stun -
den , in denen sie das Rüstzeug zur Erfüllung
>hrer schönsten und heiligsten Pflichten als
Mutter erhielten . M . R .
Traber -Truppe spielt für das 3We Kreuz

Ossenburg . Nun wird auch die Kreisstadt
Offenburg durch Vermittlung der NSG .
»Kraft durch Freude " die Sensation der Tra -
ber - Truppe erleben Den Kern der Darbie -
»ungen bilden die Vorführungen auf dem Seil
an denen alle Mitglieder der Truppe beteiligt
sind . Das aus 17 Einzelnummern bestehende
Programm beginnt mit diner Künstlerprome ^
nade aus dem Seil iihd wird mit einer span -
Uenden Motorradnummer beschlossen . Die bei -
° en jüngsten Mitglieder der Truppe treten am
Flugseil auf . Im Mittelpunkt steht die Glanz -

Leistung von Selma Traber am 36 Meter
hohen Schiffsmast . Oben angekommen fuhrt
ue noch einen Kopfstand aus . Da die Traber -

Truppe ihre Leistungen in den Dienst des

Eilfswerkes
für das Deutsche Rote

reuz stellt , darf kein Offenburger Volks - '

Genosse von den beiden Veranstaltungen —
om Samstag um 18 Uhr und am

HountagumlSUHr — fern bleiben . Der
Vorverkauf erfolgt im Zigarrenhaus Bufam ,
Adolf -Hitler -Straße 5fi . Die Eintrittspreise
wurden wie folgt festgesetzt : für Kinder und
Soldaten 80 Pfg . ,

' für Erwachsene 1 .20 RM .,
°n der Kasse für alle 1 .50 RM .

*
(00 . Geburtstag .) Werkmeister Karl

tiefer , Hildastraße 62, der sich auf dem Ge -

Ach selbst helfen , bringt Gewinn
Ortsabteilungsleiterinnen der Abteilung Bolls - und Hauswirtschaft wurden geschult

Ofsxuburg . Hat uns früher einmal die Tür
beim Oeffnen durch Knarren geärgert , war der
Ausguß verstopft , tropfte ^ der Wasserhahn , war
ein Haken herausgerissen worden oder das
Ofenrohr verstopft , so hatte der Mann am
Feierabend mit geschickter Hand diese Schäden
bald behoben . Wir Frauen haben dabei manch -
mal Hilfsstellung geleistet . Heute aber , wo der
Mann im Felde steht und die Handwerker mit
Kriegsaufträgen voll beschäftigt sind , stehen
wir Frauen oft allein vor solchen kleinen SchZ -
den und würden sie gerne beseitigen , wenn wir
nur wüßten wie . Der Handwerker muß uns
häufig von Tag zu Tag auf seine Hilfe ver -
trösten und das ist nicht nur ärgerlich , sondern
vergrößert meistens auch noch den Schaden .

Deshalb sah sich die NS .-Frauenschaft / Deut -
sches Frauenwerk des Kreises Ossenburg ver -
anlaßt , ihre Ortsabteilungsleiterinnen der Ab -

teilung Volkswirtschaft — Hauswirtschaft von
Berufsschullehrern und Handwerkern in Ans -

besserungsarbeiten unterrichten zu lassen . Zahl -

reich hatten sich die Frauen in der Gewerbe -
schule eingefunden und folgten -rufmerksam den
Ausführungen der Lehrkräfte . Es war für ille
sehr interessant zu sehen , wie man elektrische
Sicherungen auswechselt , Schäden an Steck -

dosen und Zuleitungsschnüren beseitigt . Fer -

ner wurde gezeigt , wie man beim tropfenden
Wasserhahn eine neue Lederscheibe einsetzt , die

Ausgußrohre reinigt und wieder richtig ver -

schließt , Schäden an Roll - und Schlagläden gut
selbst ausbessern kann , Schlösser auswechselt
und Möbeltüren und Schubladen behandelt .

^ uch das Flicken von Tapeten und Aufmachen
der Vorhänge wurde vorgeführt . Die Orts -

abteilungsleiterinnen der Abteilung Volkswirt -

schast — Hauswirtschaft sind nun gerne bereit ,
allen Frauen , die solche Arbeite » in ihren eige -

nen Haushaltungen ausführen möchten , mit
Rat und Tat zu helfen . M. Z.

biet des Sportes besondere Verdienste erwor -
ben hat , feierte am 2. Mai seinen 60. Geburts -

tag .
'

(7 0 . Geburtstag .) Seinen 70. Geburtstag
feiert in guter Rüstigkeit Johann B a u m a n n ,
Lokomotivführer i . R . in Ossenburg , Soften -
straße . Durch sein kameradschaftliches und hilfs -
bereites Wesen ist der Altersjubilar weithin
beliebt und geachtet . Seine langjährige , treue
Berufstätigkeit bei der Reichsbahn und da -
neben sein tatkräftiges — und auch heute noch
aktives — Wirken in den Vereinen lMänner -
gesangverein , Zimmerstutzenverein , Kleintier -
zuchtverein u. a . ) sind ein Beweis seiner steten
Förderung der Volksgemeinschaft . Außer dieser
Tätigkeit ist besonders noch hervorzuheben :
seine Militärdienstzeit bei der Marine , und
zwar von 1893 bis 1895 auf Torpedobooten .
Einer der beiden Söhne des Jubilars (Oskar )
diente ebnfalls bei der Kriegsmarine und fand
im Weltkrieg 1914/18 beim Untergang des
Kreuzers „Wiesbaden ' den Heldentod . Durch
dieses , Opfer und seine Leistungen in der
Kriegsmarine und später in der Marinekame -
radschast Ossenburg , die er mitgegründet und
stets einsatzsreudig gefördert hat , ist Johann
Baumann mit dem Marinegedanken und dem
deutschen Seegeltungswerk eng verbunden . Au -
ßer seinen Freunden und Kameraden begehen
besonders seine Gemahlin und sein Sohn , der
als höherer Beamter in der Wehrmacht tätig
ist , mit ihm diesen Freudentag . (Sch .)

(Heldentod .) Gefreiter Günter H a a S in
einer Luftwaffeneinheit , ist in treuester Pflicht -
erfüllung im Alter von 21 Jahren den Helden -
tod gestorben . Der tote Held , der unvergessen
bleiben wird , ist der Sohn des VersicherungS -
Vertreters August Haas und Frau Magdalena ,
geb . Jobst , Rheinstraße 30.

(Rollschuhfportlehrgang .) Unter
der Leitung von Fachwart . Wiedmaier Fpei -

bürg führt der NS .-Reichsbund für Leibes -
Übungen am kommenden Sonntagvormittag
10 Uhr in der Turnhalle der Reichsbahnsport -

gemeinde in Offenburg ein Rollschuhkurs
durch .

( Vom Kino .) In zwei Vorstellungen —
um 5 Uhr und 7.30 Uhr — zeigen heute Mitt -
wochabend die „Park " Lichtspiele den Zatah -
Leander - Film „Damals " . In der „Stadt -

Halle " läuft der neue Gigli - Film „ Tragödie
einer Liebe ".

Stete ossenburg
R . Gengenbach . ( Feierstunde .) Am

Sonntag , dem S . Mai , um 10.30 Uhr , findet in
der Städtischen Turnhalle in Gengenbach eine
weltanschauliche Feierstunde anläßlich des
455 . Geburtstages Ulrichs von Hutten statt .
Es spricht der Kreiskulturstellenleiter Pg . Dr .
Paff , Ossenburg . Zu dieser Feierstunde ist
die gesamte Bevölkerung eingeladen .

( Vom Film .) Heute Mittwoch - und Don¬
nerstagabend bringen die Löwenlichtspiele den
Usa - Film „Ihr erstes Erlebnis " mit Ilse
Werner und Johannes Rlemann nach dem Ro -
man „Tochter aus gutem Hause , von Su -
saune eKrckhoff . Ueber das kommende Wo -
chenende vom Samstag - bis Montagabend
läuft der Scalera -Film „Tosea " im Bavaria -
Verleih in deutscher Sprache . Ein Film von
südlicher Leidenschaft und Romantik , der ne -
ben der wundervollen Musik Pueeinis Herr -
liche Schauplätze » und großartige Darstellungs -
kunft offenbart . Bei beiden Filmen ist die

SM über Sehl
(Auszeichnung .) Mit dem EK . 2 wurde

Obergefreiter Georg Heder , Kehl . Großher -

zog Friedrich - Straße , ausgezeichnet .
( Altpapier aus Behörden und Be -

trieben .) Die Kreisleitung ersucht alle Be -

Hördenleiter nnd Betriebssichrer , die noch nicht
gemeldeten Altpapiermengen ' (alte Akten usw .)
sofort fernmündlich der Kreisleitung , Fernspre -

cher Nr . 442 , mitzuteilen , damit die Abholung
in den nächsten Tagen erfolgen kann .

(Uebungsschießen . ) Am morgigen Don -

nerstag , nachmittags ab 17 .00 Uhr , findet auf
den Schießständen des Kleinkaliber -Schützen -
Vereins auf dem Kronenhof nochmals ein
Uebungsschießen statt . Den Politischen Leitern
und Kameraden des NS . - ReichskriegerbundeS
ist Gelegenheit geboten , sich hier auf die Schieß -

Wehrkämpfe vom kommenden Sonntag vorzu -
bereiten .

Srels Sehl
E . Stört (Aus der NS . - F r a u t n s ch a f t .)

Am Sonntag fand im Gasthaus zum „Ochsen "

ein Schaukochen der NS .- Frauenschaft statt . Die
Ortsabteilungsleiterin für BolkS - und Haus -
Wirtschaft , Frau Arbogast , gab wertvolle

Anregungen über die Verwendung der Kartof -

fel beim Kochen und Backen .
K. Leutesheim . ( Zu Grabe getragen .)

Dieser Tage wurde der 70 Jahre alte Arbeiter
Friedrich Seil , unter großer Beteiligung be -

erbigt . Der Verstorbene war ein fleißiger und
strebsamer Mann . Er war schon seit längeren
Jahren krank .

(Heldentod .) Vom Osten kam die Nach -

richt . daß Gefreiter Emil R o ß im Alter von 20

Jahren , in einem Kriegslazarett den Helden -

tod gestorben ist . Er wurde auf einem Helden -
friedhof bei Warschau - beigesetzt . Er war der
einzige Sohn des Maurers David Ludwig
Roß II .

( Altpapiersammlung .) Die Altpapier¬
sammlung durch die Schüler und HJ . erreichte
hier ein gutes Ergebnis .

8 . Sand . ( A l t e r s j u b i l a r .) Seinen 84.
Geburtstag konnte am 1. Mai Christian
Stahl IV begehen . Der Jubilar erfreut sich
guter Gesundheit , nimmt regen Anteil an dem
Geschehen der Jetztzeit und Hilst , soviel es sein
Alter zuläßt , in dem Betrieb seines SohneS mit .

M. Diersheim . (Geueralversammlun -

gen . ) Der Tabakverein hielt - in der Wirtschaft
„Grampp " seine ordentliche Generalversamm -
lung ab . Der Vorstand begrüßte die Erschiene -
nen und gab die Tagesordnung bekannt . Der
Rechner übermittelte die Bilanz , welche als gut
zu bezeichnen ist . Da der Verein in zwei Grup «

pen geteilt werden muß , wird für die zweite
Gruppe Georg König XIII . bestimmt . Die
erste Gruppe behält der Fachschaftsführer Bür -

germeister Pg . G e r b e r . Zu Punkt „Verschie -
denes " wurde ein Ausflug nach dem Versuchs -

gut Forchheim besprochen . Zum Schluß er -

mahnte der Fachschaftsführer die Pflanzer , wie
im vergangenen Jahr , auch dieses Jahr alles

zu tun , um eine gute Qualität und Quantität
zu erzielen , damit wir für unsere Wehrmacht
auch etwas Zusätzliches leisten können . Anschlie -

ßend hielt die Pserdeversicherung ihre General -

Versammlung ab , welche einen sehr guten Ber -

laus nahm . Alle Aufsichtsratsmitglieder wur -

den wieder gewählt .
Kittersburg . ( Auszeichnung .) Obergefrei -

ter Karl Kops erhielt das E .K . 2.

blick über Lahr
(Tapfere Soldaten .) Obergefreiter
einz Reifer wurde mit dem Eifernen
reuz 2. Klasse ausgezeichnet . DaS Kriegs -

verdienstkreuz 2. Klaffe mit Schwertern wurde
dem Obergesreiten Franz Faißt , wohnhaft
in der Krämergaffe 3 . verliehen .

(Wir ehren das Alter . ) Die in Lahr
Kaiserstraße 55, wohnhafte Frau Konstantine
Naumann geb . Böhler kann heute Mitt -

woch ihren 70. Geburtstag feiern .
iA r b e i t s j u bi l a r e . ) Anläßlich deS Na -

tionalen Feiertages des Deutschen Volkes
konnte die Firma Moritz Schauenburg eine
Anzahl Arbeitskameraden ehren . 40 Jahre
gehörten dem Betrieb an : der Buchbinder Ar -

thur Held und der Druckereihilfsarbeiter
Lorenz Zips , Kippenheim . Weiter konnten
für 2Sjährige Mitgliedschaft die Anlegerin
Berta Kindle , Sulz , und Buchbinder Gu -

stav Schilling er , Lahr , geehrt werden .
( Vom Turnverein . ) Der Turnvereiv

Lahr von 1846 hat mit den Uebungsstunden
für sämtliche Abteilungen wieder begonnen .

( Neuer Arzt .) Zur Behandlung von
Kassenmitgliedern und deren Angehörigen ist
durch die Allgemeine Ortskrankenkasse Lahr
Dr . med . Schramm bis auf weiteres zuge -

lassen . Die Sprechstunde wird täglich von IS
bis 19 Uhr durchgeführt .

(Gemeinschaftsabend .) Die NS .-

Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk führt
am morgigen Donnerstag im „Rappen " - Saal
einen Gemeinschaftsabend durch .

(O p e r e t t e n g a s t s p i e l .) Am Donners -

tag , dem 13. Mai , findet in Lahr wieder ein
Gastspiel des beliebten Operettenensembles
der Städtischen Bühnen Freiburg statt . Zur
Aufführung gelangt Franz Lehars Meister -

operette „Paganini " .

Jugend nicht zugelassen . Als Beiprogramm
der Ufa - Kulturfilm „Ungeahntes Leben "

, der
die Lebensäußerungen der Hesezellen veran -

schaulicht . Dazu die Deutsche Wochenschau .
Sprechstunden des Kreisleiters in Oberkirch

O b e r k i r ch . Morgen Donnerstag führt
Kreisleiter Pg . R o m b a ch vormittags von
S bis 11 Uhr ans der Dienststelle der Orts »

grnppe Oberkirch der NSDAP . Sprechstunden
durch.

K. Oberkirch . (Mit militärischen
Ehren beigesetzt .) Auf dem hiesigen
Friedhos wurde der hier ^ beheimatete und in
einem Heimatlazarett verstorbene Unterosfi -

zier Ludwig Meier in einem Gebirgsjäger - '

regiment zur letzten Ruhe gebettet . Ein gro -
ßer Trauerzug begleitete den Verstorbenen
aus seinem letzten Gang . Eine Abordnung der
Wehrmacht folgte dem Sarge des Kameraden ,
ebenso eine Abordnung der Partei . Orts -
gruppenleiter Pg . S i e s k e als Vertreter der
NSDAP , und der NSKOV ., Bürgermeister
Dr . Seiberlich als Vertreter der Stadtge -
meinde , Direktor Dr . P f a f s als Vertreter
der Gefolgschaft A . Köhler A .G . , ferner ein
Vertreter des Sportvereins und der Stadt -
kapelle legten unter ehrenden Worten für den
für die Zukunft und Größe Deutschlands Ge -
storbeneu Kränze an der letzten Ruhestätte
nieder . Drei Ehrensalven über das offene
Grab erwiesen dem toten Helden den letzten
militärischen Gruß .

Bohlsbach . lP flicht abend .) Dieser Tage
fand ein Pflicht - Heimabend der NSF . statt . Der
Abend stand unter dem Leitwort „ Einsatz der
Frau im 4 . KriegSjahr " . Dabei gab uns unsere
Ortssrauenschaftsleiterin das Ergebnis der an -
gefertigten Hausschuhe für unsere verwundeten
Soldaten bekannt , es waren 76 Paar . Wir
freuen uns über dieses stolze Ergebnis und
danken hier allen Frauen , die dabei mitgeholfen
haben .

B. Niederschopfheim . ( TapfererSoldat .)
Obergefreiter Alfons Schaub , Sohn der
Witwe Maria Schaub , ist mit dem EK . 1 aus -
gezeichnet worden .

'

U . Ohlsbach . (Vom NSV . - Kinder -
garten .) Mit Beginn dieses Monats können
die Kinder , die den NSB .- Kindergarten besu -

chen , wieder das Mittagessen dort einnehmen .
Die Leiterin Tante Friede ! und mit ihr
Tante Martha als Köchin werden ihren nahr -

haften und reichhaltigen Mittagstisch decken .
( Auszeichnungen . ) Unterofftzer Frz .

Kimmig , Hinterohlsbach , und Gefreiter
Joses Schwarz erhielten das E .K . 2.

H . Reichenbach b . Gbg . (Heldentod .)
Dieser Tage traf bei der Familie Franz Xa -
ver Panier , Landwirt , die Nachricht ein , daß
ihr Sohn Obergefreiter Franz P a n t e r in
einem Pionierbataillon in treuer Pflichterfül -

lung bei ben Kämpfen im Osten im blühenden
Alter von 21 'A Jahren für Führer , Volk und

Ungetreuer Bürgermeister
O Karlsruhe . Seine Dienststellung al »

Bürgermeister hat Karl Mast in Steinbach ,
Landkreis Bühl , dadurch schwer mißbraucht ,
daß er seit Jahren unbefugt Lebensmittel -

karten von der Kartenstelle entnahm und für
sich verwertete . Er hat auch eine Angestellte
zur Hergabe derartiger Marken zu veran .

lassen versucht . Er schreckte auch nicht davor

zurück , den Empfang der Marken einmal un -

ter falschem Namen zu verbuchen und mit sal -

schem Namen zu quittieren . Anläßlich einer
Hausschlachtung fälschte er einen Schlachtschein
dadurch , daß er absichtlich ein zu niedriges
Schlachtgewicht eintrug , anstatt das Gewicht
durch den bestelltes Wiegemeister feststellen zu
lassen . 15 ber Gemeinde gehörige Holzbetten
verkaufte er für 450 RM . und behielt das Geld
für sich und bei Anschaffung einer zweiten
Schreibmaschine für die Gemeinde gab er feine
eigene , geringwertige Schreibmaschine in Zah -

lung und nahm dafür die bisher auf dem
Rathaus stehende noch neuwertige Schreib -

Maschine der Gemeinde an sich . DaS Sonder -

gericht verurteilte Mast zur Gesamtstrafe von
5 Jahren Zuchthaus , 600 RM . Geldstrafe und
3 Jahre Ehrverlust .

kreis Volfach
Haslach . (S ch w e i n e m a r k t .) Zum Ha «-

lacher Schweinemarkt vom 3. Mai wurden 166

Ferkel und 1 Läufer zugetrieben . Die Ferkel
wurden zum Preise von 49 bis 105 RM . das
Paar verkauft . Der Preis des Läufers war
125 RM . Der Geschäftsgang war sehr lebhaft .

lGroßvieh - Marktbericht . ) Gesamt ,
zutrieb vom 3. Mai : 7 Tiere : 1 junge Kuh :
1 ältere Kuh : 160 RM . : 5 Kalbinnen : 960 RM .
Der Gesamtmarktverlaus war schleppend .
Nächster Großviehmarkt : 7. Juni 194S.

Baterland ben Heldentod gestorben ist. Er
war Inhaber des E .K. 2.

U . Bad Peterstal . (A l t e r S j u bi l a r e.)
In recht befriedigender Gesundheit konnte die

Besitzerin dcS Kurhauses Schlüsselbab , Frau
Sophie Schäck , Witwe , ihr 81 . Lebensjahr
vollenden . Ferner feierte Frau Elisabeth
H u b e r in bester Rüstigkeit ihren 80. Ge -

burtstag . '

D . Bad Griesbach . ( Auszeichnung .)
Soldat Josef Faißt , der zur Zeit verwun -
det in einem Lazarett liegt , erhielt das E .K. II .

( Beim grauen GlückSmann .) Reichs -

bahnjunghelfer Josef Kimmig hat mit
0.50 Psg . einen Treffer von 100 RM . gezogen .
Die Freude war groß .

Rheinwasserstände vom 4. Mai
Konstanz 328 s -i— 0) , Rheinfelden 228 (—2) ,

Breisach 187 ( + 7) , Kehl 257 ( + 2 ) , Straßburg
243 (+ 3) , Karlsruhe -Maxau 394 (—6) , Mann¬
heim 267 (—15) , Caub 181 (—9).

« m schwarzen Brett
NSDAP . Kreisleitung Offenburg
»Storni 15/169 (Sani . ) . Ottenburg . ( teufe Mitt¬

woch Antreten um 19.46 Uhr aikl Dem Svortpiatz am
unteren MUH Ibach. Söci Ätt »en in b*x £ <jndel4 .f<&ui«:

NS . Fraueuschaft — Deutsches ffrauentnet ! — Otten¬
burg Nord . Morgen Donnerstag . pünMich abends um
8 Uhr , findet der Heimabend statt.

BDM . Spielschar Ottenburg . Sämtlich « Mädel trete »
heute pünktlich um 7 .15 Uhr in Uniform mit AuSweiS
und Liederbüchern auf dem Schuthof »um Dienst an .
Dienftfchluh um 21 .30 Uhr .

Mädrlgruppc 2/170 Ottenburg . Sämtliche Mädel ,
auch die 17jädrigen und die Beurlaubten , treten heute
abend pünktlich um 8 Uhr an der Otto - Wacker -Schule
tu tadelloser Uniform zum Gruppenappell an . Tie
Ausweise sind unbedingt mitzubringen . Dienstschluß um
21 .15 Ubr .

BDM werk „vttaube und Schönheit ". Die Arbeit «-
gemetntckaftSabeiide finden wie folai »att : Wertarbeit ,
Spiel und gesellige Kultur heute 20 Uhr in der Mäd -
chentchule; Kowen heute 19.30 Ubr in der Oetbergschule :
Nähen . Freitag , de » 7 . Mai 1943. 19 .30 Uhr , in der,
Goldgasse 1 : Gymnastik dei gutem Weiter heute 20 Uhr
auf dem Hsahiwlatz. dei Regenwetter Freitag , den
7 . Mai 1943 . 20 Uhr . in der Gvmnasttk »urnhalle : Ge-
stmdheitödienst fällt diese Woive ans .

Marincgef - lasümft 1/170 . Schar I heute abend 20 Uhr
Dienst im Gvmnasium : Schar II nächster Dienst Frei -
tag . den 7 . Mai 1943. abends um 20 Ubr . im Gutn-
nasium . Pekanntgave von wichtigen Mitteilungen det
Marine -H5>l.-Gebiet » insperfeurS .

Nachrichicn -HJ . 1/170 . Heute tritt M« aefamte Ein¬
heit pünktlich um 19.30 Uhr am Heim in Uniform an .

ffliegergefolg «» »! , 1/170 Ottenburg Heule abend um
lfl .45 Uhr tritt die gefarnte Gefolgs -Vasl mit Sport an
der Gewei ".>es<dule an . Erscheinen ist Pflicht . \

NSDAP . Kreisleitung Kehl
„Glaube und « chönfteit". Arbeitsgemeinschaft ffinm-

naftif . rtür all « Mädel der Arbeitsgemeinschaft ist beute
Mittwoch 20 Ubr Turnen in der Jahn halle, vollzäh¬
liges Erscheinen wird erwartet .

Mädelgriivve 2/170 <» ehl Dorf ) . Heute Mittwoch
treten sämtliche Mädel auch die überwiesenen , pünkt-
lich 20 Uhr mii Sport,eug auf dem Sportplatz an .

« » . Sturm 1/169 Sehl . Heute abend um S Ubr An -
treten für sämtliche Angehörige der SA . , auch der in
die NSDAP , aufgenommenen HJ .-Anaedörigen . vor

Schießständen am Wasserturm <« ron«nhof ) .den

» n- Neckte d«!:
Carl Duncker Verlag , Berlin

Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

(9 » ortefcunfl )
, Drüben , im andern Zimmer , fragte Walter
halblaut mit viner Stimme , in der Unglaube
Und Grauen war : „Ermordet ? Geffken ist . . .
^ mordet worden ?"

„Ich sag ' s euch ja ! Eben bin ich noch bage -

Wesen ! Die ganze Stadt redet schon davonl "

..Auch Heiner ist eben noch dort gewesen ,
er hat nichts davon gehört . . . nur von dem

Brand ."
. " Es ist wahr !" behauptete Hella . „Ich hab 's
1° von der Polizei selber , von einem Schupo ,

bei uns manchmal Theaterbienst macht ,

^ cssken ist erstochen worden . Und dann hat
Mörder das ganze Haus in Brand setzen

sollen , aber das Feiler ist rasch entdeckt wor -
und dann haben sie . Gessken gesunden ,

war tot , aber nicht verbrannt ."

^ Um Gottes willen ! dachte Jngeborg . Um
Rottes willen ! Sie dachte nichts als nur dies .

»Und . . . Der Mörder ?" sragte Walter .

Langsam und gegen ihren Willen , aber un -
"" oerftehlich angezogen , ging jngeborg zu den
andern hinüber . Nur Heiner bemerkte sie und

Sickte flüchtig zu ihr hin . Sein blasses , som -

wersprossiges Gesicht , das sich auch in der hei -
vksten Sonne nie bräunte , war fahl vor Schreck
und Erregung . „Haben Sie schon gehört ?"
' ragte er sie . „ Was Hella eben erzählt ? "

-,
®ie nickte , ohne ein Wort zu sprechen . Die

<aunge war ihr wie gelähmt . Nun drehte sich
auch Walter zu ihr hin . „Was sagst du dazu .
" Uge ? Gessken soll ermordet worden sein .

"

. Biel mehr konnte Hella nicht berichten . Ueber
Mörder jedenfalls hatte sie nichts gehört .

« W Bekannter von ber Schupo hatte nur mit

der Absperrung zu tun gehabt und war nicht
ins Haus gekommen . Aber sie hatte die Autos
der Polizei gesehen , den großen Gerätewagen ,
sie hatte zugesehen , wie man im Scheinwerfer -

und Blitzlicht das Haus von innen photo -

graphiert hatte .
Hella erzählte bunt durcheinander von hun -

dert Einzelheiten , die sie beobachtet hatte , von
dem Gerede der Leute , und jetzt zum erstenmal
befiel Jngeborg die Angst , dah sie selber ver -

dächtigt oder wenigstens in die Nachsorschun -

gen der Polizei miteinbezogen werden könnte .
Geschah dies , wurde es durch irgendeinen Zu -

fall ruchbar , daß sie kurz vor Geffkens Tod

heimlich bei ihm gewesen war , dann bedeutete
dies den Skandal — einen Skandal , den alle

hier so fürchteten .
Sie lehnte sich gegen den Türrahmen , weil

ein Gefühl der Schwäche aus ihren Knien auf -

stieg und sich über ihren ganzen Körper aus -

breitete . Ihr Gesicht war kalt , der Mund so
trocken , als habe sie Asche darin .

Hella erzählte mit glühenden Wangen . Sie

sah ungewöhnlich schön aus in ihrer Erregung .
Ihr helles Haar war zerzaust , und manchmal
warf sie es mit einer eigenwilligen Kopf -

bewegung zurück . Heiner starrte sie hingerissen
an . Langsam wandte sich Jngeborg ab und ging
zurück in die Küche . Walter sah ihr betrösfen
nach . „Was h« t sie denn ? " fragte er ratloS .

„Geht ihr die Geschichte denn etwa so nahe ?

Er ist doch bloß unser Nachbar gewesen ! WaS

geht er uns noch an ? "

Seine Sorge und seht Mitgefühl waren so
groß , daß er ihr folgte . Er legte den Arm um
ihre Schulter und »wang sie. ihn anzusehen . .

„Wie emPfindifam du bist . Inge ! Herrgott , ich
glaube , du willst sogar weinen ! Sonst wirft
dich kaum was um , und diese Geschichte . . . Nun

sag mal . was ist dir denn ? "

„Geh schon . Walter ! Es ist nur ber Schreck !

Ach werde schon damit fertig !"

»Daß t» unserer Stadt mal so was passiert !^

sagte er . . Sonst geht 'S hier so »ahm »u ! <ve -

spannt bin ich ja sehr , was dahintersteckt ! Ein

regelrechter Mord ! Weißt du , was ich mir
denke ? Er soll ja eine Meng « Weibergeschichten
gehabt haben , der Geffken . Bei uns in der

Schule Haben sie davon erzählt . Und als er

noch bei uns wohnte , hat er immer so ehrbar
getan . Hast du ihm das zugetraut ? Ich denke
mir , es ist eine Eifersuchtsgefchichte oder etwas
dergleichen . Wir werden ja hören . . ."

Da er nichts von den Neuigkeiten versäumen
wollte , die Hella zu erzählen hatte , ging er
wieder hinüber in das Zimmer .

Was soll ich tun ? dachte Ingeborg ratlos
und voller Angst . Was soll ich sagen , wenn die

Polizei kommt und mich fragt ? Ich muß von
dem Geld sprechen . Wenn es nicht mrtver -

brannt ist , hat man es bestimmt gefunden , und
man wird mich fragen , warum er mir so viel
Geld geliehen hat . Man wird mich für Gess -

kens Geliebte halten . Ich muß eingestehen , daß

ich mich von ihm in seiner Wohnung habe ver -

stecken lassen . Was wird Bernd sagen , wenn
er dies alles erfährt ? Und Helene ? Der alte

Herr ? Was soll ich tun ? Herrgott , was soll
ich tun ?

Sie lehnte den Kopf gegen die Fensterscheibe
und schloß die Augen . Ihr Atem ging so

schitfer , daß es sich anhörte , als schluchzte sie.
Nebenan erzählte Hella noch immer aufgeregt
von ihren Erlebnissen und Beobachtungen am

Schauplatz der Tat .

Zum Abendbrot sand sich Professor Barn -

wieck bei Ingeborg und deren Geschwister ein ,
um nach seiyer Gewohnheit eine Kleinigkeit
mitzuessen und eine halbe Flasche Mosel zu
trinken , die er sich aus seinem Keller mitge -

bracht hatte . In seiner Wohnung hatte er nicht
viel Ruhe , wenn über ihm musiziert wurde ,
und er zog es vor . dabei zu sein und zuzu -

hören oder mit Ingeborg zu plaudern . Walter
liebte den alten Herrn sehr , während Hella
Zurückhaltung übte , varnwieck sei ihr »tt

weife hatte sie einmal gesagt , und weise MLn -

ner seien ihr unbehaglich oder machten sie ver -

legen .
Die jungen Leute beeilten sich mit dem

Abendbrot . Hella wollte nun doch den kleinen
Walzer hören , den ihr Bruder komponiert
hatte . „Geht die Melodie einem ins Ohr und
in die Beine "

, sagte sie , „ bann werd ' ich euch
zeigen , was man daraus machen kann . Ich
habe Walter immer gesagt , er soll etwas für
mich schreiben , eine schmissige Sache , mit der
man die Leute verrückt machen kann , wenn
man es richtig bringt . Also macht schon fix ,
damit wir mit dem Essen fertig werden !"

Den Mord an Geffken hatten die drei schon
wieder vergessen : nur eine heiße Erregung
war von diesem Ereignis in ihnen zurückge -
blieben . Jngeborg und der Professor zogen
sich nach dem Essen ins Nebenzimmer zurück ,
um nicht im Wege zu sein . Heiner rollte den
Teppich zusammen , Tische und Stühle wurden
beiseitegerückt , um Platz zu schaffen für Hella ,
die tanzen wollte . Auch Heiner war ein guter
Tänzer .

Barnwieck beobachtete , durch den Rauch sei -

ner Zigarre blinzelnd , die Vorbereitungen .
Die Tür zum Nebenzimmer stand weit offen .
Jngeborg hatte noch in der Küche zu tun und

setzte , sich erst neben ihn , als Walter sein Lied

schon begann . Hella trat gerade ein und machte
eine tiefe Verbeugung vor den beiden jungen
Männern . Sie hatte sich umgekleidet und trug
nun ein kurzes , plissiertes Tanzkleidchen aus
weißer Seide . Ihre Beine waren nackt . Hei -

ner starrte sie wortlos ergriffen an . Sie be -
merkte anscheinend nichts davon , sondern trat
ans Klavier und schlug , ungeduldig vorwärts -

drängend , mit den Fingerknöcheln ben Takt zu
der Melodie .

Barnwieck wandte lächelnd seinen Blick von
ben drei jungen Menschen zu Jngeborg , wollte
etwas sagen , bemerkte aber ihre Verstörung
und wurde ernst . „Sind Sie mit Ihren Ge -

danken noch immer bei Geffken ? '

Sie fuhr aus ihrem Nachdenken auf . „Ja , eS
hat mich mehr erschüttert , als ich dachte "

, ant -
wortete sie ausweichend . >

„ Es ist ein böse ? Ereignis , und Gott weih ,
was dahintersteckt . Ich habe ihn ja nur flüch -

tig gekannt , und er war mir nicht ganz ge -

heuer . Seinen Bater freilich kannte ich noch
recht gut . Ein unglückseliger Mensch ! Und sein
Sohn scheint nicht viel besser drangewesen zu
sein ."

Er sprach dieS wie eine Frage auS , um ihr
Gelegenheit zu geben , sich ihre Verstörung vom
Herzen zu reden . Aber sie schwieg . Sie kämpfte
mit dem Entschluß , Barnivieck inS Vertrauen
zu ziehen und ihn um Rat zu bitten . Auf seine
Klugheit war ebenso viel Verlaß wie aus seine
Verschwiegenheit .

Skebenan sprach Hella lebhaft auf die beiden
Jungen ein . Sie wünschte , daß der Walzer
gegen Schluß immer rascher und beschwingter
werden sollte , ein wilder , mitreiß . nder Wirbel .
Und als Walter seine Auffassung vertrat ,
drängte sie ihn vom Klavier weg und spielt «
die Melodie nach dem Gehör sehr geschickt und
wirkungsvoll herunter . „So müßt ihr 'S
machen !" rief sie, und Heiner spendete ihr
lauten Beifall . Sie nickte ihm mit aufleuchten -

dem Blick zu .
„Ja , nun hat unsere Stadt endlich mal ihre

Sensation "
, sagte Barnwieck , „und gleich eine

solche ! Ein Mord ! Nkan wird sich die Köpfe
hekßreden und die wildesten Geschichten er -
finden . Eine Kostprobe davon habe ich schon
bekommen ."

„Von wem ? " fragte sie gespannt .
Er war vorhin einem Bekannten begegnet ,

ber ihm die große Neuigkeit sofort erzählt
hatte . Barnwieck lächelte über sich selber . ,^ lnd
natürlich habe ich mir dann den Umweg über
die Wallvorstabt gemacht , um selber einen
Blick auf dieses HauS des Unheils zu werfen .
So ist der Mensch : Er läuft dem Blutg « uch
nach !' 1« 8«)

/
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Wawm sind Artisten klein ?
Vo« Erik Stockmarr» Kopenhagen

Viele Menschen Häven sich darüber gewun -
oert , Saß die Artisten fast immer klein sind
Das ist auch wirklich richtig , Sie meisten Ar -
tisten sind von Gestalt sehr klein . Ich werde
Ihnen die Aufklärung für dieses merkwürdige
Problem geben . Ich habe mich mein ganzesLeben lang mit Artisten beschäftigt , mit ihnen
zusammengelebt , und übrigens bin ich jähre -
lang mit verschiedenen Zirkussen in Skandi¬
navien herumgereist , so daß ich über diese
Sache gut Bescheid weiß . Zuerst muß ich
Ihnen aber ein bißchen über das Zirkus -
leben , und speziell über die Zirkuswagen , in
denen die Artisten auf ihren Reisen mit den
Zeltzirkussen wohnen , erzählen . Tann werden
Sie die Sache viel besser verstehen .

Es ist sehr gemütlich in einem Zirkuswagen ,aber man muß auf eine ganz besondere Ge -
mütlichkeit eingestellt sein . In einem solchen
Wagen ist es voll von allen möglichen Dingen :
mannshohe Koffer , große Stoffsäcke , Musik -
Instrumente, , Kisten un » alles mögliche andere
Gute ist dort entlang den Wänden des Wa -
gens verstaut .

Wie ein solcher Wagen möbliert ist , kann
man schwer sagen , da es so viele Ausstellungen
wie Wagen gibt . In einem Wagen wohnt der
Sattelmacher . Sein Wagen ist überall mit
Schubladen für Werkzeug eingerichtet , hun -
derte von Dingen ^ ängen von der Decke her »
unter , Segeltuch , Federbüsche und alles , was
zur Ausstattung von Pferden gehört . Steht
er aufrecht , kann man nur seine Beine sehen .
Es ist nicht einmal so viel Platz da , daß ein
Floh einen Saltomortale schlagen kann . Wo
er Platz zum Schlafen hat . kann man kaum
versteh «« , er schläft vielleicht oben auf einem
kleinen Gestell oder , das glaube ich eher , er
schläft stehend . In einem anSeren Wagen
wohnen zehn Japaner , anderswo zwölf Ära -
ber . und sie haben alle ihre Geräte und ge-
waltigen Koffer , in denen die Kostüme hän -
gen , im Wagen . Sie schminken sich, ziehen sich
um . essen und schlafen im Wagen . Die An -
paffungSsähigkeit an solch eine Streichholz -
schachte! von einem Zirkuswagen ist eins der
Lebensrätsel , ebenso unverständlich wie einzig
dastehend . Ich weiß nicht einmal , wie es im
Araberwagen aussieht , in dem , wie gesagt ,
zwölf Menschen wohnen , so daß man darin
vor lauter Arabern nichts sehen kann .

Jede zweite Nacht reisen wir , und bann ist
es nicht so komfortabel in den Zirkuswagen .
Tann werben sie mit allen möglichen Sachen
gefüllt . Das ist nun einmal so bei einem Zir -
kus , daß jeder Zentimeter Platz gebraucht wird .
Tann kommen sie mit großen Koffern ange -
laufen oder mit Käfigen voll von Affen unS
Hunden , Segeltuch und Trompeten , Kanonen
und Giraffen .

„Hör mal du , kannst du heute nacht nicht da ?
Dromedar bei dir haben ?" fragen sie einschmei «
chelnd , als ob man dieses einfach in die Tasche
stecken könnte, ' „es soll ja morgen wieder her -
aus , und es ist ein braver Kerl . Oder nimm
das Shetlandpony hier , bann kann der Elektri -
ker das Dromedar bekommen ."

Man darf also nicht überrascht sein , wenn
man des Morgens aufwacht und sich in einem
kleinen Zoologischen Garten befindet . Auf der

An wen darf der Erzenger Getreide verknusen?
Die Versorgungslage zwingt dazu , die vor¬

handenen Futtermittelmengen dort einzusetzen ,wo sie am zweckmäßigsten verwertet werden ,d. h . zur Versorgung der Rinder - und
Schweinebestände, ' denn die aus dieser Vieh -
Haltung anfallenden Fleisch - und Fettmengen
kommen der allgemeinen Versorgung zugute .
Es macht sich aber im Laufe hes Krieges ver -
stärkt das Bestreben weiter Kreise von Volks -
genossen bemerkbar , ihre eigene Versorgungs -
läge durch die Haltung von Kleintieren zu
verbessern , ein Bestreben , gegen das insoweit
nichts einzuwenden ist , als die Kleintiere mit
Abfällen aus Haus , Garten und Feld gefüt -
tert werden , die für die allgemeine Futterver -
sorgung nicht eingesetzt werden können . Be¬
denklich ist es aber , wenn für diese Zwecke
Nahrungsmittel oder auch Futtermittel einge -
setzt werden , die der allgemeinen Versorgung
entzogen werden .

Der Verkehr mit Getreide zwischen dem Er -
zeuger und dem Verbraucher ist daher weit -
gehenden Beschränkungen unterworfen , auf
die von amtlicher Stelle hingewiesen wird .
Brotgetreide (Roggen , Weizen und Gemenge
daraus ) und Gerste dürfen überhaupt nicht zu
Futterzwecken veräußert werden . Aber auch
die anderen Getreidearten , insbesondere Hafer ,
darf der Erzeuger nicht beliebig veräußern .
Selbst wenn er seine Ablieferungspflicht er »
füllt hat , darf er Getreide aller Art nur

gegen Ablieferuugsbescheinigun -
gen abgeben , deren Vordrucke durch die
Getreidewirtschaftsverbände und Kreisbauern -
schatten an solche Betriebe ausgehändigt wer -
den , die zum Getreidekaus berechtigt sind . Eine
Ausnahme gilt nur für die Abgabe an die
Empfänger eines Deputats oder Leibgedinges ,
für deren eigenen Bedarf im Rahmen der
hierfür vorgesehenen Mengen . Die unmittel -
bare Belieferung eines Tierhalters oder son -
stigen Verbrauchers mit Getreide oder Ge -
treideerzeugnissen aller Art durch den Erzeu -
ger ist hiernach grundsätzlich untersagt . Ent -
sprechende Vorschriften gelten auch für Hülsen -
früchte , Heu , Stroh und für Futterrüben . Er -
laubt ist die Abgabe nur dann , wenn der Ge -
treidewirtschaftsverband sie aus bestimmten
Gründen genehmigt und dem Käufer für diese
Zwecke die erforderliche Ablieferungsbefcheini -
gung zur Verfügung gestellt hat .

Wer diesen Vorschriften zuwiderhandelt und
sich um feines eigenen Nutzens willen in un -
erlaubter Weise Futter vom Erzeuger zur
Verflltterung an seine Kleintiere verschafft ,
schädigt damit die Versorgung der Allgemein -
heit mit den wichtigsten Nahrungsgütern wie
Brot , Fleisch und Fett . Er versündigt sich an
der Volksgemeinschaft und hat deshalb schärfste
Bestrafung zu erwarten . Die Strafandrohung
richtet sich sowohl gegen die Erzeuger als auch
gegen die Käufer .

Die Pflicht
zur Abwendung von Kriegsschäden

Durch die Presse sind in den letzten Tagen
einige Notizen über die Pflicht zur Abwendung
von Kriegsschäden gegangen , die zu Mißver -
ständnissen führen können . Es wird als selbst -
verständliche Pflicht eines jeden Volksgenossen
angesehen , besonders in luftgefährdeten Gebie -
ten , alles zu tun , um etwaigen Kri - gSschäden
vorzubeugen . Wer in seiner Wohnung Gegen -
stände von besonderem Wett , kostbare Kunst -
gegenstände u . a . hat , wird schon im eigenen
Interesse , wenn ihm die Möglichkeit dazu ge»
geben ist , versuchen , sie möglichst sicher auszu -
bewahren . Und wer Gelegenheit hat , Teile sei -
ner Bestände an Kleidung , Wäsche usw . an an -
deren Orten unterzubringen , wird gut daran
tun , von dieser Möglichkeit Gebrauch zu ma -
chen. Es ist aber nicht so , daß eine allgemeine

Decke liegt ein indischer Wasserbüffel , und in
dem Zimmer laufen kleine Affen und Hunde
herum . Ja , so sind die Verhältnisse , wenn man
mit einem Zirkus reist .

Wie gesagt , viele Menschen wundern sich dar -
über , daß die Artisten fast immer so klein sind .
Aber wieso ? Das ist doch nicht merkwürdig ,
sie sind ganz einfach genötigt klein zu fein ,
denn wie um Himmelswillen sollten sie größer
sein können ? Es wäre ja überhaupt kein Platz
in solch' einem Zirkuslvagen für Menschen von
normaler Größe . Das ist ganz unmöglich .
Nein , sie können einfach nicht größer sein ,
das ist die Erklärung dafür . Die Platzverhält »
nisse gestatten es nicht !

(Aus dem Dänischen.)

Pflicht in dieser Richtung besteht , deren Außer -
achtlassung den Verlust oder die Minderung der
Entschädigung zwangsläufig zur Folge hätte .
Es kommt ganz auf die Umstände des einzel -
nen Falles an , was als angemessene Pflicht
zur Abwendung des Kriegsschadens anzusehen
ist . Man kann nicht das , was der eine tut ,
ohne weiteres auch von dem anderen verlangen .
Nur wenn ein ausgesprochenes Verschulden
des Geschädigten in der mangelnden Abwen -
dung des Kriegsschadens zu erblicken ist . so
insbesondere wenn er die amtlich empfohlenen
Schutzvorkehrungen nicht beachtet hat , sieht die
Kriegssachschadenverordnung vor , daß dies bei
der Höhe der Entschädigung berücksichtigt wer -
den kann . Man wird erwarten können , daß
derartige Fälle nur selten vorkommen und daß
die Bevölkerung aus eigener Initiative dafür
sorgen wird , daß . nichts zu Schaden kommt ,
was gesichert werden kann .

Glühlampen für Kleinsthaushalte
Zur Verkaufssperre für Glühlampen wäh

rend der Sommermonate hat die Reichsstelle
für elektrotechnische Erzeugnisse zugelassen , daß
Haushalte mit nicht mehr als zwei Räumen
( einschließlich Küche ) auch während der Sperr -
Zeit Lampen kaufen können , wenn sonst ein
Raum ohne Licht bleiben würde . Dazu ist aber
ein besonderer , vom Wirtschaftsamt ausgestell -
ter Erlaubnisschein erforderlich . Dagegen ist
für Treppenhäuser , Luftschutzkeller usw . die
Neubeschaffung von Lampen in der Sperrzeit
nicht frei . Hier etwa entstehender Bedarf kann
leicht aus Beständen beschafft werden , die sich
innerhalb der Hausgemeinschaft durch Einspa -
rungen entbehrlicher Lampen ergeben .

Deutsche Fußballmeisterschaft
Die Paarungen der 2. Vorrunde am 16 . Mai

Die zweite Vorrunde zur deutschen Fuß '
ballmeisterschaft am 16 . Mai bringt nicht
weniger spannende Begegnungen als die erste .
Zwar wurde auch hier im Prinzip der nach -
barlichen Auseinandersetzungen festgehalten ,
trotzdem — ober gerade deshalb — wird die
Spannung eine weitere Steigerung erfahren
Während der Austragungsort der Spiele der
zweiten Vorrunde noch vorbehalten bleibt ,
stehen folgende Begegnungen fest :

TSV . 1860 München — Kickers Offenbach
Viktoria Köln — FV . Saarbrücken , Schalke
04 — Wilhelmshaven 05, VfR . Mannheim —
Westende Hamborn oder Helene Altenessen
Dresdener SC . — Eintracht Braunschweig ,
LSV . Reineke Bried — Vienna Wien , SG .
Warschau — VfV . Königsberg , BSV . S2 oder
LSV . Pütnitz — Holstein Kiel .

Hoher Ringersieg der Bad . Hitler - Zugend
über das Gebiet Schwaben

Am letzten Sonntag trafen sich in Augsburg
die Gebiete Baden /Elsaß und Schwaben zu
einem Gebietsvergleichskampf im Ringen und
Gewichtheben . Es war dies für die Badner
der 5 . Gebietsvergleichskampf in diesem Jahre .
Im Ringen konnte Baden einen hohen
Sieg mit 6 : 2 Punkten erzielen . Hierbei muß
gesagt werden , daß die Ringer des Gebietes
Schwaben mit zu den Besten des Reiches ge-
hören . Die bad . Mannschaft war bis auf das
Bantamgewicht vollzählig am Start ? in dieser
Klasse mußte für Schorpp - Lahr , der erkrankt
war , Ersatz eingestellt werden . Seeburger -
Bruchsal , der sonst in der Fliegengewichts -
klaffe startet , lieferte als Ersatzmann einen
schönen Kampf .

Im Fliegengewicht siegte Kappis -Baden in
3,07 Minuten über Stammler Schwaben durch
Nackenhebel . Im Bantamgewicht siegte Auen -
Hammer - Schwaben in 10 Minuten knapp nach
Punkten über Seeburger -Baden . Den zwei -
ten Sieg für Schwaben konnte Steinbüchel -
Schwaben über Maier -Baden in 1,25 durch
Hüftschwung und Eindrücken der Brücke brin -
gen . Im Leichtgewicht siegte Erich Spatz -
Baden in 10 Minuten klar nach Punkten über
Heß Schwaben . Im Weltergewicht gelang es
Weiß -Baden über den Gruppensieger König -
seder -Schwaben nach 10 Minuten einen hohen
Punktsieg zu erzielen . Im Mittelgewicht siegte
Siebert - Baden in 3 Minuten über Kleinle -
Schwaben durch Eindrücken der Brücke . Im
Halbschwergewicht siegte Ruedi -Baden in 0,30
Minuten über Weiß -Schwaben durch Ein -
drücken der Brücke . Im Schwergewicht erhöhte
Friede ! Baden den Mannschaftssieg in 3,10
Minuten durch Hüftschwung über Schabe !-
Schwaben . Mit 6 :2 Punkten konnten die Bad -
ner die Matte verlassen .

Im Gewichtheben konnte Baden in den
zwei untersten Klassen seine besten Leute nicht
stellen . Schwaben dagegen hatte feine kom -
plette Gebietsmannschaft am Start . Bei dem
Jugendbreikampf einarmig Reißen , beidarmig
Reißen und beidarmig Stoßen wurden fol -
gende Ergebnisse erzielt :

G « b < et Schwaben : Lcchn «r : 40 K« .> 50 Kg.,
68 Ka. — 155 « « . Swoboda : 47,5 Sl'fl . . 57,5 » « . .
— 180 Kg . SUriMe:. 52,5 K « .. 65 Kg ., 75 Kg . — 202,5
Kg. Gallmüller : 37.5 Kg .. 45 Kg.. 60 Kg. - 142,5 flg .

— 167 .5 Kg . Schavcl :" ~ Gesamtgewicht :
©chmib : 42,5 Ka. . 56 Kg. , 70 Kg. - _
57j5 Kg^ 72.5 Kg '. 100 Kg. — 230 Kg
10 (7,5 Kg.

Gebiet Baden : Maier : 27 ,5 Kg.. 35 Kg ., 47,5
Kg . — 110 flg . . fttfber : 32 .5 Kg ., 47 Kg .. 62 Kg . —
142,5 Kg . fcaTctni : 52,5 Kg, , 65 flg . . 90 Kg . — 207,5
Kg , ©oettel : 47,5 flg .. 65 flg ., 80 Kg . — 192,5 Kg.
Metz : 45 Kg. . 60 flg . . 80 flg . — 185 St« . Fächer :
50 flg .. 66 flg . . 90 Kg . — 205 Kg . Gefaimtg «wicht :
1042,5 Kg.

BDM . - Bergleichskampf im Florettfechten
Baden vor Schwaben nnd Moselland

Am ersten Maisonntag wurde in Straßburg
im Florettfechten des BDM . ein Vergleichs -
treffen der Mannschaften der Gebiete Schwa -
ben , Moselland und Vaden ausgetragen . Im
ersten Kamps standen sich die Gebiete Mosel -
land und Schwaben gegenüber , den Schwaben
mit 14 : 2 Siegen für sich entschied . Der zweite
Kampf wurde zwischen den Gebieten Mosel -
land und Baden ausgetragen , wobei sich Baden
einen 15 : 1 - Sieg ebenfalls überzeugend holte .
Die Entscheidung mußte nun der dritte Ver -
gleichskamps Schwaben — Vaden bringen ,
denn beide Mannschaften haben je einen Mann -
schaftssieg . Im ersten Durchgang dieses Kamp -
ses ging Schwaben klar mit 3 :1 in Führung
Ende des zweiten Durchgangs gelang es
Baden , den Gleichstand 4 :4 zu erreichen . Im
dritten Durchgang ging Baden dann klar
in Führung und blieb es bis zum
letzten Gefecht , mit dem Schwaben einen
8 :8 - Gleichstand erzwang . Mit einem besseren
Trefferverhältnis von 46 :49 erhaltenen Tref -
fern entschied die Mannschaft des Gebietes
Baden auch diesen Kampf für sich. Den ersten
Platz errang mit zwei Mannschaftssiegen das
Gebiet Baden lmit G . Wolfs . Heidelberg (110) ,
E . Wagner . Mannheim (171 ) , I . Sorenger ,
Konstanz (Bann 114) und E . Jäger , Säckingen .
Zweiter wurde das Gebiet Schwaben mit
einem Mannschaftssieg, ' dritter das Gebiet
Moselland mit 0 Mannschaftssiegen .

Beste Einzelfechterinnen waren mit je 7 Sie -
gen A. Karl , Gebiet Schwaben ( 10 erh . Tref -
fern ) und Gretel Wolff , Gebiet Baden (11 erh .
Treffern ) .

&
Freiburg — Kalmar 1 :6 . Einen überraschend

hohen Sieg errangen im Städtespiel Freiburg
gegen Kolmar die elsässischen Gäste über die
alte Fußball -Hochburg . 6 : 1 lautete das Er -
gebyis .

Was bringt der Rundfunk ?
Reichsvrogramm :

12.35—12.45 Der Bericht zur La«
12.45 —14 .00 Oper und Tan , (Schlatzlonzert aus

Hannover )
14.15—14 .45 ? as deutsche Tanz - un» Unterhal -

luiigsorchester
15 .30—16 .00 Von 2 . Ba » bis Enrico Bosst
16.00—17.00 Otto Dobrindt (Dielt
17.15 —17.50 .Meine Charakterstücke
17.50 —18 .00 Das Buch der Zeit
18.30—19 .00 Der Zeitspiegel .

19.00— 19 .15 Vizeadmiral Luetzow : Seekrieg «nd
Seemacht

10.15—19.30 Frontbcrichte
19.45—20 .00 Politischer Kommentar
20 .20—21 .00 Soldaten spielen für Soldaten
21 .00—22 .00 Die bunte Stunde

Deutschlandscnder :
11.30—12 .00 lieber Land und Meer
17 .10 —18 .30 Stamttz , Rrzntcek
20.15—21 .00 Erste Sinfonie von Swelws
21 .00 —22.00 Auslese schöner Schallplatten

Familien - Anzeigen
Geburten *
y 3. 5. 43. Unser zweite » Kriegskinil ,
ein Junge , ist angekommen . In dank¬
barer Freude : Hilde Schlafen geb . San¬
der , z . Z . Dr . Wagner , Stadt . Kranken - ,—
haus . Josef Schlafen , Leutnant u . Kom - Danksagungen
panieführer im Osten . ■

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen :
Erna Schuhmacher , Karlsruhe , Wilhelm¬
straße -' 26 , Obergefr . Julius Brecht , z .Z .
im Osten . — 1. Mai 1943.

Ihre Verlobung geben hiermit bekannt :
Ellen Schneble , Khe ., Kapellenstr . 66 ,
Erich Steinöl , Wehrmacht , z . Z . Urlaub ,
Nokkstraße 6, Karlsruhe .

Y Die glückl . Geburt des 3. Jungen ,
Helmut Rüdiger , zeigen hocherfreut an :
Frau Annemarie Fritsche , z . Z . Khe . ,
Landesfrauenklinik Prof . Dr . Linzen -
meier , Z . 212, und Oberreichsbahnrat
Dipl .-Ing . Rud . Fritsche .

Y Lutz -Herbert , geb . 1. 5. 1943. Die
glückl . Geburt eines kräftigen Jungen
geben in dankbarer Freude bekannt :
Linel Spohnholtz geb . Nassner , z . Z .
Korbach . (Waldeck ) , Waldhaus Dr .
Müller , Herbert Spohnholtz , z . Zeit
Frankreich .

Statt Karten ! Für die uns zu uns . Ver¬
mählung so zahlr . zugegangen . Glück¬
wünsche , Blumenspenden u . Aufmerk¬
samkeiten sagen wir allen , zugleich im
Namen der Eltern , unsern herzl . Dank .
W-Hauptsturmführer in der Waffen -ff
Werner Rindt und Frau Gerda Helen
geb . Rückert , Blankenloch/Baden , im
Mai 1943.

Y 30. 4. 43. Die Geburt ihres zweiten
Kindes , Hellmuth Werner , zeigen hoch¬
erfreut an Ingeborg Jung geb . Weiß -
Sollnicken , Dr . zur . Werner Jung , z . z .
Stabsintendant u . Intendant einer Divi¬
sion im Westen . Karlsruhe (Schnetzler -
str . 9) , z . Z . B.-Bad en , Josephi nenheim .

Y Rainer. 15. 4. 1943. Unsern 4 Mädels
wurde das ersehnte Brüderchen ge¬
boren . In dankbarer Freude : Käthchea
Horchheimer geb . Förster , Eisenz ,
Ldkr . Sinsheim , Wilhelm Horchheimer ,
z . z . im Oste n .

Die glückliche Geburt einer gesunden
ochter zeigen hocherfreut an : Dr . Hein -

rieh Engeli u . Frau Erna geb . Vögtle .

y
t ,

Verlobungen
Wir haben uns verlobt : Rosi Tritschler ,

Karlsruhe , Fritz Huber , Gefr . in einer
Panzer jäger -Abteilung .

Für die erwies . Aufmerksamkeiten 'anlaßt ,
uns . Vermählung danken wir herzl .
Karl Müller und Frau geb . Reiser '.
Karlsruhe , Sofienstraße 11.

Für die vielen Glückwünsche u . Aufmerk¬
samkeiten anläßl . uns . Vermählung sag .
allerherzl . Dank . Erwin Bürk u . Frau
Paula geb . Kögel . Karlsruhe , Kör¬
nerstraße 3 , II .

Statt Karten ! Wir danken herzl . für die
uns anläßl . uns . gold . Hochzeit so zahl¬
reich übersandt . Glückwünsche , Blumen
u . Geschenke . Karl Schweikert u. Frau
Luise geb . Keller . Gernsbach -Scheuern ,
30. April 1943.

Für die »o überaus zahlreichen Glück -
v/ünsche , Geschenke u . Blumen anläßl .
unserer Vermählung danken wir recht
herzlich . Bes . Dank den Mitgliedern des
Niederbühler Kirchenchors , dem Musik¬
direktor Herrn Stollenwerk und dem

.treuen Sängerbund Niederbühl . Franz
Semma u . Frau Elisabeth , geb . Heinrich .
Nigderbühl (Rob .-Wagner -Str . 4) , 3 .5.43 .

Wir haben uns glücklich verlobt : Irma
Friedrich , Karlsruhe , Wilh . Jos . Maier ,
Feldwebel , Straßburg . 4. Mai 1943.

Wir danken für alle uns in so reichem
Maße übermittelten Aufmerksamkeiten
anläßl . unserer Vermählung . Helmut
Dolenga u . Frau Hedwig geb . Bertsch .
Rastatt (Leopoldsplatz 15) , 5 . Mai 43.

Statt des erhofften Wieder¬
sehens erhielten wir die un¬
faßbare , schmerzl . Nachricht ,

daß mein innigstgeliebt . Mann , unser
lb . Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Eugen Denzler
Obergefr . in einem Gren .-Regt . , Inh .
der Ostmedaille , kurj vor seinem
32 . Geburtstag am 18. April 43 den
Heldentod für sein geliebtes Vater¬
land fand . Seine Kameraden haben
ihn zur ewigen Ruhe gebettet .
Karlsruhe (Akademiestr . 44) , Ober¬
schefflenz , 30. April 1943.

In tiefer Trauer : Emilie Denzler
geb . Groß ; Wilhelm Denzler , Satt¬
lermeister , Oberschefflenz ; Eduard
Groß , Khe . , sowie alle Anverw .

Zusammen mit den Angehörigen be¬
trauern wir den Verlust eines treuen
u . stets einsatzbereiten Arbeits¬
kameraden , dem wir ein dauerndes
Andenken bewahren werden .

Betriebsgemeinsch . Ludw . Krieger ,
Spezialfabr . f. Industriesiebe .

«
Es wurde uns zur schmerzl .
Gewißheit , daß unser lb . Sohn ,
Bruder , Matrosen -Obergelr .
Josef Becker

von einer Feindfahrt nicht mehr zu¬
rückkehrte . Getreu seinem Fahneneid
hat er sein junges , hoffnungsvolles
Leben für Führer , Volk u . Vaterland
hingegeben .
Bietigheim , Reichenbach b. Ettlingen ,
Lörrach , den 4. Mai 1943.

I» tiefer Trauer : Adolf Becker u .
Frau Agnea geb . Hartmann , nebst
allen Anverwandten u. Bekannten .

mWir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß unser lb . Sohn ,
Bruder und Neffe

Werner Geugelln
M-Rottenführer , am 1. 2. 43 im blü¬
henden Alter von 20 Jahren bei den
Kämpfen um Charkow sein Leben
hingegeben hat . Allen , die uns aus
Anlaß des schmerzlichen Verluste «
ihre Teilnahme erwiesen haben , dan¬
ken wir herzlichst .
Fellbach (Schließfach 55) , Karlsruhe ,
den 3. Mai 1943.

In stiller Trauer : Die Eltern : Wil¬
helm Geugelin n. Frau Lieael geb .
Mitscheie ; die Geschwister : Han »,
ff -Rottenführer , z. Z . im Osten ;
Reffc und Esther a. all « Aagthör .

Statt eines froh . Wiedersehens
erhielten wir die überaus
schmerzliche Nachricht , daß

unser lieber Sohn und Bruder
Adolf Gasteiger

Uffz . in einem Art .-Regt . , Inh . des
EK . 2, d . Sturmabz . u . der Ostmed . ,
im Alter von 25 Jahren am 8. April
im Osten den Heldentod erlitten hat .
Lautenbach , den 3. Mai 1943.

In tiefem Schmerz : Die Eltern :
Franz und Anna Gasteiger , Otto
Gasteiger , Karl Gasteiger , Hilda
Gasteiger .

Das 1. Seelenamt findet am 6. Mai
in Lautenbach statt .

Am 3. Mai 1943 entschlief nach lan¬
ger , schwerer Krankheit , aber un¬
erwartet rasch , mein lb . Mann und
treusorgender Vater , Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Ludwig Bauer
hn Alter von 43 Jahren .
Gaggenau (Deglerstr . 17) , 4. 5 . 43.

Lb tiefer Trauer : There «it Bauer
geb . Stößer , sowie drei Kiadef u .
Angehörigen .

Beerdig . : Mittwoch , B. MM, H Uhr ,
vom wsldfriedhof am .

Heute mittag verschied nach kurzer ,
schwerer Krankheit meine Ib . , treu -
besorgte Frau , unsere gute Mutter
und Großmutter

Emma Lamarche
geb . Weber , im Alter von 66 Jahren .
Karlsruhe , 3. Mai 1943.
Trauerhaus : Amalienstraße 53.

In tiefem Schmerz : Wilhelm La¬
marche , Emma Dingler geb . La¬
marche u . Kinder , ram . Pfeifer ,
Fam . Josef Brädle , Fam . Heinz
Bretzfeld , Fam . Martin Dingler' und alle Verwandten .

Beerd . : Donnerstag , 6. Mai , V»2 Uhr ,
auf dem Hauptfriedhof . Von Beileids¬
besuchen wolle man absehen .

In den Morgenstunden des 4. Mai
hat Gott der Allmächtige meinen
lb . guten Mann , unseren treusor¬
genden Vater und Bruder v

Alois Schmitt
nach einem Schaffens - und segens¬
reichen Leben im 80 . Lebensjahr ,
wohlvorbereitet , nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit heifngeruien . Er wird
uns in allem ein Vorbild bleiben .
Karlsruhe , den 4. Mai 1943.
Bernhardstraße 11.

In tiefem Leid , im Namen aller
Hinterbliebenen : Elisabeth Schmitt
geb . Wörner .

Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu . nehmen .
Beerdig . : Donnerstag , 6. 5 ., 1 Uhr .
Wir betrauern den Verlust unseres
hochverehrten und stets hilfsbereiten
Seniorchefs , dessen Geist in uns
fortleben und unsere Arbeit segnen
wird .

Die Gefolgschaft der Firma Alois
Schmitt , Eisen und Metalle .

Nach Gottes heil . Willen Wurde mein
lb . Mann , unser guter Vater u Groß¬
vater ,Mini sterial oberrechnungsrat i.R.

Friedrich Glind
Leutnant d. L . a . D . u . Weltkriegs¬
teilnehmer , Inh . EK . II u . Frontehren -
kreuz , im Alter von 67 Jahren von
seinem lang . u. schwer . Leiden erlöst .
Khe .-Rüppurr (Holderweg 14) , Dallau
b . Mosbach (Baden ) , den 4. Mai 43 .

In tiefer Trauer : .Frida Gund geb .
Raauot ; Wolfgang - Hauck , Pfarrer ,
una Frau Hilde geb . Gund , mit
Söhnen Hansjörg und Gerfried .

Von Beileidsbesuchen bitten wir ,
frdl . Abstand zu nehmen .
Beerd . : Donnerstag , 6. Mai , 14 Uhr ,
Friedhof Karlsruhe -Rüppurr .
Wir verlieren m dem Verstorbenen
einen Beamten , welcher der Landes¬
kirche mit guten Gaben u . großer
Pflichttreue gedient hat . Sein An¬
denken wird in Ehren gehalt . werd .

Evang . Oberkirchenrat Karlsruhe .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , uns . liebe , treubes . Mutter ,
herzensgute Großmutter , Schwägerin
u . Tante , Frau

Mlna Herzel
Lok .-Führer -Wwe . , geb . Neidig , nach
mit groß . Geduld ertrag . Leiden am
Montag im Alter von nahezu 70 J .
durch einen sanften Tod zu erlösen .
Karlsruhe , Yorckstr . 63 , 4. Mai 43 .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Otto Herzel a . Fam . , Villingen ;
Willi Herzel u . Fam ., Karlsruhe .

Beerdigung : Donnerstag , 6. Mai 43 ,
in aller Stille .

Amtlich *
Bekanntmachungen

Karlsruh «. Spargel -Verteilung . Di«
Verbraucher o ©» EmährungsamH -
beilrk * de % Kerltruh *

erhalten In den nächsten Woch >on
Je Person und ohne Rücks -Ichf auf
das Lebensalter je ISO g Spargeln .
Der Spargel kann vom Verbraucher
bei jedem beliebigen Kleinvertei¬
ler oder ambulanten Händler , der
die Berechtigung zum Handel ml '
Gemüse u . Obst hat , bezogen wer¬
den . Als Beste IIabschnitt für den
Spargel gilt die Nr . 103 des Bei¬
blattes zum Karlsruher Haushalts -
ausweis . Die Abgabe des Spargels
erfolgt auf Nr . 104 desselben Aus¬
weises . Der Klelnverteiler oder der
ambulante Händler hat den Bestell¬
abschnitt Nr . 103 abzutrennen und
gleichzeitig den Ausgabeabschnitt
Nr . 104 mit seinem Firmen -Stempel
zu versehen . Di© mit der Vertei¬
lung des Spargels beauftragten
Kleinverteiler u . ambulanten Händ¬
ler haben die Bestellabschnitte zu
je 100 Stück gebündelt beim Er¬
nährungsamt unverzüglich zwecks
Ausstellung von Berechtigungs¬
scheinen abzurechnen . Nach Be¬
endigung des Ausgabegeschäftes
sind die Ausgabeabschnitte dem
Ernährungs -am -t zur Kontrolle vor¬
zulegen . Ein Anspruch auf Spargeln
besteht nicht . •
Di© mit meiner Bekanntmachung
vom 21. April 1943 aufgerufenen
Abschnitte Nr . 101 und 102 verlie¬
ren mit dem Ablauf des 12. Mal
1943 ihre Gültigkeit . Die Abrech¬
nung dieser Abschnitte muß bis
spätestens 15. 5. 43 erfolgt 5ein .
DI© Berechtigung 'sscheine für Groß¬
verbraucher dürfen nur durch Groß¬
verteiler beliefert »Verden .
Karlsruh ©, den 4. Mai 1943.
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe — Ernährung s -
amt — Abt . B —.

Mietgesuche
1—1 Zimmer , möbl ., mll oder ohne

geleqentl . Kochgelegenheit , ge ».
Eil-S 49471 Führer -Verla -g Khe

1 oder 1 Zimmerwohnung , auch in
n *h . od . weit . Umgeb . von Khe .
I » ! . Vehmafm , Khe ., Leopoldstr . 17.

Doppellimmer mit Küchenbenüti ..
möbl ., für 2 Schwestern in Karls¬
ruhe , sofort oder 15. Mai ge ».
B 49550 Führer -Verlag Karlsruhe

Unterricht
Karltruhe . Handelsschule I und II

führen in den Monaten Mai , Juni
und Juti bis zu den großen Ferien
Aberidlachkurte kl Kurzschrift ,
Maschinenschreiben und Buchfüh -
runo Jeweils f Anfänger und Fort¬
geschrittene durch . Anmeldungen
bis Montag , 10. Mai 1943, auf den
Sekretariaten Zirkel 22 für Jungen
und Kriegssir . 116 für Madchen In
der Zeit von 8— 11 und 15— 17 Uhr .
[>er Leiter .

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochitr . 1, Ruf 2014, b . d . Kaiser¬
allee . Neue Kurse in Maschinen -
schreib ., Steno ., Buchf ., Hm . Rech¬
nen . Briefwechsel usw . BntrIM
noch möglich . Anmkjg . sof . Prosp .

Verloren

Baden -Baden Stadtwerke , Abteiig .
Verkehrsbetriebe . Zu den Zirkus -
Veranstaltungen findet zwischen
Leopoldsplatz und Ludwlg -Wilhelfn -
Pflegehaus kein verstärkter Stra -
ftenbahnverkehr statt .

Rastatt . Krankentransport . Gemäß
dem Erlal } des Führers vom 30. 11.
1942 über die Vereinheitlichung des
Zivilen Krankentransports ist der
Krankentransport ausschließt . Auf¬
gabe des Deutschen Roten Kreuzes .
Für die Stadt Rastatt ist der Per¬
sonenkraftwagen des Taxlbesltrers
Faßnacht , Adolf -Hitler -Str . 40 ( Ruf
2233) und be : schweren Erkrankun¬
gen (liegende Kranke ) sowie bei
Infektionskrankheiten der Kfankenr -
transportwagen des Stadt . Kranken¬
hauses (Ruf 2741) für die Lieber -
bringung in das Rastatter Kranken ,
haus bestimmt . Rastatt , den 3fl.
April 1945. Per Bürgermeister .

Gengenbach . Der Wochenmarkt be¬
ginnt ab nächster Woche um 7 Uhr .
Der Bürgermeister : I. V. Ciaassen ,
1, Beigeordneter (5796)

Ring , Sil«, ., mit bl . Stein , 29. 4. Verl .
Kreuzstr . Ad .-Hitler -Plan bis Kai -
serstr . 155. Abzug , geg . Belohng .
Fundbüro Karlsruhe . .

Dame (# Armbanduhr , gold ., am 21.
April von Weiherteld —Hauptpost —
Waldstr ., Ecke Erbprinzen,tr .. Verl .
Abzugeben geg Belohng : Karl »-
ruhe , Waldstr . 53, III , recht «.

D.- Armbanduhr Sonntag nachm . In
Kappelwindeck zwischen S—5 Uhr
verloren . Abzugeb . geg . Belohng .
Kappelwindeck , Schilloobühn 9.

Geldbetrag in einem Beirieb od . in
dessen Nähe (Rob .-Wagner -Allee )
von Soldatenfrau Verl . Abzug : g
Belohnung bei Stuber , Gerwig -
straße 23, Karlsruhe .

Knirps i. bl . Lederfutterel am 1. Mal
In der Lokalb . Kehl —Rastatt ab
VtIO Uhr i. Kehl in Lichtenau lieg ,
gebiieb . Nachr . geg . Belohn , an
Dentist Schumacher , Lichtenau ,
oder Schumacher , Kehl -Sundtieim .

Knirpsschirm auf d . Wege von Th.
Geppert b !» Gasthaus Adler In
Bühlertal am Sonntag morgen ver¬
loren . Der Finder wird gebeten ,
denselben an der Vertriebstell «
Fauth . Bühlertal , abzugeben .

Vermischtes
Verkaufe

Bett , kompl ., 120 m , Schrank 40 Ml ,Kommode 30 JtU zu verkaufen .
C3 33112 Führer -Ve ^ a Karlsruh » .

Automotor NSU , Fiat , in sehr gutem
Zustand m . Zub . zu verk . 350 M .
Karl Schwarz , Oberkirch i B

Kaufgesuche

Oleander , groß , i. Kübel aus Haus -
garten in den letzten Tagen ent¬
wendet . Für nähere Angaben gute
Belohnung . Rut 3615 Khe . (49565)

Faltboot u . Luftmatratze gesucht .
gl 49803 Fuhrer -Ver lag Karlsruhe

Bauschubkarren , gebr ., m* hr * r» ,
ges . E3 53018 Führer -Vsrl -ag Khe .

Tausch
D.- lederschuhe , Gr . 38, zu tauschen

?
ieg . eine Herrensporthose . Karl
ene , Khe ., Marlenstraße 2«, III .

Kinderkorbwagen
gut erh ., ges

(• vtl . Peddlgr ),
gebe dafür gut

Den Schlüsselbund , der am 3. 5. 43
von 12.45 bis 13.30 Uhr vom Brief¬
kasten abhanden gekommen ist ,
wolle man zurückbringen , da sonst
Anzeige erfolgt . Theo Rottier ,
Karlsruhe . Bismarckstraße 37a .

Betrifft Drahtgeflechte ! Die Frau aus
Durlach (?) , die beim Verkaufstag
am Gründonnerstag den Betrag
von 10 M vermißte , wird um
Ihren Besuch gebeten . Draht -
Krieger , Karlsruhe . (32900

Wer hilft lunger Soldatenfrau , die
das zweite Kind erwartet , ab sof .
freitags den Hausputz machen ?
BB 49M2 Führer -Verlag Karleruhe .

Wer nimmt als Beiladung Schrank
u . Bett von Karlsruhe nach Itters -
bach/Bd . mit ? El 49676 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Wer beteiligt sich an Hausmusik ?
Cellist od . Viol 'inspleler gesucht .
B ) 49625 führer -Verlag Ka rlsruhe .

Wer fährt nach Stuttgart und nimmt
1 Bett mit ? 13 32707 Führe r-V. Khe

Wer nimmt Beiladung , Schlafzimmer ,
u . Küche von Stuttgart nach Dur¬
lach mit ? El 49739 Führ .-Verl . Khe .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

5. 5.. 19—21.30 Uhr , 21. Mittwoch -
Miete , Wahlmietk . gültig , „ Caval -
lerla rusticana " . Oper von Pietro
Ma >scagn <i, hierauf „ Der Bajazio " .
Oper v . Rugiero leoncavallo . —
6. 5., 19—21.30 Uhr , 21. Donners -
tag -Mletie , Wahlmi ^ tlc. gültig . f,Dle
Braut von Messlna "

, von Schiller .
Kleines Theater . 5 . 5 ., 19—21 Uhr ,
„ Ich brauche Dich " . Komödie von
Hans Schwelckart .

Durlach . Kammerlichtspiele zeigen
Wo . 5.15 u . 7.30 Uhr den packen¬
den Zrrkirsgroßfilm „ Die große
Hummer " . Zügen dl . üb . 14 3. zugel .

Rastatt . Rosi . 19.30 Uhr : „ Herz geht
vor Anker " .

Rastatt . Schloß -lichtspiele . 19.30 Uhr
„ Wer kennt diese Frau " .

Baden -Baden . Film -Palast . 16.30 und
19.30 Uhr : „ Der Schritt ins Dunkel " .

Baden -Baden . Aurelia - Lichtspiele .
16.30 u . 19.30 U : „ Herz in Gefahr " .

BUhl . Lichtspielhaus . „ Wir machen
Musik " . Jugend verboten .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . Mittwoch
u . Donnerstag , V-8 Uhr . „ Ungar¬
mädel " . Mittwoch u . Donnerstag ,
jeweils 2 und Vs5 Uhr , Märchen -
vorstel +ungen i.Schneeweißchen u .
Rosenrot " .

Konzerte

B.-Baden . Kleine » Theater . 19.30 Uhr :
„ Liebe auf den ersten Blick " .

Theater der Stadt Straßburg .
Großes Haus (Adolf -Hitler -Platz ) .
5 . Mal , 19 Uhr „ Urlaust " . Ende
gegen 22 Uhr . Stamms . C 18.
6. Mai , 19 Uhr „ Wiener Blut " .
Ende gegen 21.30 Uhr . Stamms . E 17
7. Mai . 19 Uhr „ Urfaust " . Ende
gegen 22 Uhr . KdF .-Gruppe I A.
8. Mal , 19 Uhr „ Madame Butterfly " .
Ende 21.30 Uhr .
9. Mai , 19 Uhr „ Wiener Blut " .
Ende gegen 21.30 Uhr .
Kleines Haus (Burgtorstaden ) .
5. Mai . 18.30 Uhr „ Meine Schwester
und ich " . Ende nach 21 Uhr .
6. Mai , 19 Uhr „ Der Raub der Sabi¬
nerinnen " . Ende 21.30 Uhr .
7. Mal , 18.30 Uhr „ Meine Schwester
und ich " . Ende nach 21 Uhr .
8. Mai , 19 Uhr „ Meine Schwester
und Ich " . Ende nach 21.30 Uhr .
9. Mai , 19 Uhf „ Der Raub der
Sabinerinnen " . Ende 21.30 Uhr .
Vorverkauf In Kehl : Musikhaus
Meyer . Fernruf 793.

Filmtheater
UFA-THEAtER . 2 Stunden Lachen mit

Heli Finkenreiler In „ Kohltiieselt
Töchter " . Tägl 'ich 2.30, 4.45, 7.15
Uhr . Jugeod Zugelassen .

CAPITOl . fSgl . 2.30, 4 .45, 77T5" Wr
Wa -Film : „ Anschlag avf Baku " .
3ug . über 14 Jahren zugel

PAll : 2 .30, 4 .45, 7.15 Zoh . Heesters
„ Karneval der liebe " . Ein ver¬
liebter Tenor zwlsch , zwei Frauen .
>ug . nicht zugelassen . Abds . num .

GLORIA —RESI : 2.30, 5.007 7.15 Henne¬
lore Sehrow „ Sophienlund " . Ein
beza -ub .Terra -Lustspiel . Zug . zugel .

KÄMMERLICHTSPIELE zeigen : „ Der
Sänger Ihrer Hoheit " (Stimme
des Herzens ) . Beginn : 2.30, AAS,
7.15 Uhr . Jugend hat Zutritt .

erh . Kleinempfän -ger u . entsprach
Aofi . B3 49117 Führer -Verl . Kariar .

H.-Fahrrad geg . Pittole au tauschen .
M, Urtrto . IQ* . Wttetat * »vj

Unterkunft sucht Soktatervfnau m-H>
2jähr . Töchterchen im Schwarzwald
(am llebs -ten Acher - od . Renchtal )
auf Bauernhof oder bei alt . Ehe¬
paar , möbl . od . unmöbliert gegen
Mithilfe . Zimmer mit Kochgelegen¬
heit auch angenehm . El 33007 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Wer repariert Radle , Bleupunkt ? I
4, S . W. Nr. 67. Bl 4W10 Führer - 1
Vertag Kariwufre . . 1

ATLANTIK. „ Mit Dir durch dick und
dünn *. Jugendliche nicht zugelass .
BegInn : 2.45. 5.00, 7.15 Uhr .

RHEINGOLD . Heute das Lustspiel
„ Hochzeitsreise zu Dritt " . Beginn
3.00 , 5.15, 7.30. Jugend nicht zu -
gelasse n . Wochenschau .

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen 3.00, 5.15, 7.30 „ Hab mich
lieb " . Wochenschau . Beg . 3.00 ,
5.T5v 7.30 Uhr . Jug . nicht zugel .

Durlach . Ikata . 2. Woche . Nur noch
heute u . morgen „ Die goldene
Stadl " . Wochenschau . Jugend
nicht zu gel . Be g . 2.45. 5.00, 7.30.

Durlach . MTTT Rüf 916Ö0. Arvf. 5 .0b u
7.30 Uhr . „ Das Schloß im Süden " .
J . Held , V. Kowa , P. Kempt u . v . a .
Dazu die Wiege des Waldes .
Woehentchee , Jugend itfgetoie ,

Klavierabend Ilse v . Tschurtschen -
thaler . Freitag , 7. Mai , 16,30 Uhr ,
Künstlerhaus . Schumann : Sonate g -

. moll , Chopin : Ballade F-dur , Pr6 -
ludes , Romanze , Scherzo E-dur ,
Bra«hms : Pag an in i-Variationen . Kar¬
ten v . 1.50 (Stud .) bis 4.— RM.
bei Kurt Neufeld 't , W-aldstraße 81
und H. Maurer , Kaiserstraße 209.

Offenburg . Orchesterverein In Ar -
beltsgemeinsch . der NSG . „ KdF ." .
91» Orchesterkonzert , Freitag , den
7. Mai , 20 Uhr , in der Turnhalle
der SchiMerschuile : Lieder - und Or -
chesterabend . Solistin : Elisabeth
^ Iber . Freiburg . Am Flügel : Mar¬
git Vogel . Freiburg . Musikalische
Leitung : Städt . Musikdirektor Dr .
Heinz Knöll . Lieaer , Arien und Of -
chesterstücke von Mozart , Beet¬
hoven , Schubert , Franz . Progr . im
Vorverk . — Verkehrsverein — und
Abendkasse : für Mitglieder u . An¬
gehörige (Fa mit ien v e rg ün s-tlg -ung )
50 Plg . Für Nichtmitg 'lieder : 2.— u .
1.— ml , für Wehrmacht , RAD . und
Schüler 50 Ptg . Nächste Veranstal¬
tung : Orchesterkonzert Im Juli . -

K. d . F. - Veranstaltungen
Karlsruhe . Sonnt ., 9. Mal . 19.30 Uhr ,

Festhalle : Die große italienisch -
deutsche Mustkal -Revue : „ Frohe
Grüße aus dem Süden " . Mitwir¬
kende : Antonio Bazzane IIa -Kapelle ,
Rodolfo Bonatd , Tenor der Mai¬
länder Skala , Nadia la Vanko . die
rassische Tänzerin , Denis Molari ,
der große Virtuose auf dem Ak¬
kordeon , Franco Franchl , Bariton
der König !. Oper Neapel , Nina
Mercadante . Neapel , die Meiste¬
rin der Mandoline , Bruno Bazza -
nella , akrobatischer Tänzer . Ein¬
trittskarten zu —.80 bis 3.— "M . in
der Kd'F.-Vorverkaufsstelle Wald¬
str . 40a , i. d . Betrieben durch die
Betriebsobm . u . KdF .-Warte und
an der Abendkasse . /

Offenburg . DAF. NSG . KdF . Samstag .
8. Mai , 18 Uhr u . Sonntag , 9. Mai
16 Uhr , auf der Kronenwiese ih
Offenburg Gastspiel der weltbe¬
rühmten Traber -Hochseiltruppe zu¬
gunsten des Kriegshilfswerkes für
das Deutsche Rote Kreuz . Sensatio¬
nen der Welt . Die 5 größten Welt -
Sensationen , Selma Traber am 36 m
hohen , schwankenden Schiffsmast .
Mit dem Motorrad auf dem 15 m
hohen Turmseil . Die Riesen -Todes -
schletfe . Sensationen der Welt .' Großer Flugseilakt . Die Sensation
des Zirkus Sarrasani 1940. Die welt¬
berühmte Traber -Truppe mit ihren
Höchstleistungen " in 15 m Höhe .
Selma Traber , die Todesverächte, -
rin , am 36 m hohen schwankenden
Schiffsmast . Eintrittskarten im Vor¬
verkauf a ) für Erwachsene 1.20 XW,
b ) f . Wehrmacht u . Kinder 0 .80 URM.
An den Tageskassen alle Karten
1.50 M . Karten im Vorverkauf :
Zigarren haus Bus am , Offenburg ,
AöoW-Httter-Strftße * . , ,J

Veranstaltungen
Ludwig Schmitz , jed . Kinobesucher

als „ verschmitzter rheinisch . Mek -
kerer " bekannt , kommt mit einem
reichhaltigen Ensemble Samstag , 8.
Mai wieder nach Karlsruhe u . gfbt
in der Festhalle 18,30 Uhr einen
„ Meisterabend froher Unterhal¬
tung " . Karten von 2.— bis 6 — bet
Kurt Neufeldt , Wa .dstraße 81, und
bei H. Maurer , Kai serstr . 209.

CO LOSS EUM-THEÄTER. Zum ersten
Meie irr Karlsruhe ! Gastspiel de »
größten italienischen Illusionisten
Chefalo u . ein vollst . neuesVarieft6 -
Programm . Beg . 7.30, Ende 9 .15 U.
Gewöhnl . Preise . Vorverkauf an d .
Theaterkasse ab 3 Uhr .

CENTRAL -PALAST . Heute 15.90 Uhr
Nachmittagsvorst , m . voll . Progr .
zu halb . Preisen , abends 19.30 U.
das große Abendprogr . m . Deli¬
katessen der Kleinkunst m . Ane -

x toi Donner vom Gromoff , der
Bel^ la 'ika -Virtuose , Alfa d . Zauber -
kavalier , Muy Rervner -Scboemano ,
eine herrliche Stimme , 2 Waskony ,

•Bulgarien « bester KurntscMltzen -
akt, . Mac JoHy und Ingeborg
Berginski exentr . Tanzspiele und
Parodien u . 4 weit . Attraktionen .
Kapelle Freddy Martens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variet6 ,
Programmanfang tägl . 19 . SO Uhr .
Mittw . u. Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u . 20 U. :
Konzerte des Sink .» u. Kurorchesf .

Geschäftliche
Empfehlungen

Firma Rud . Hugo Dietrich , Damen - u .
Herrenmodewa . an , Khe ., Kaiserstr .
179 a . Ecke Herrenstraße , feiert
heute das SO. Geschäftsjubiläum .

Schindele , Khe ., Kaiserstr . 207. See¬
fischausgabe am Donnerstag , den
6. 5. 43, nur vormittags von Nr .
3801—4500. Bitte Einschlagpapier
mitbringen . ,

Ihr altes Kleid aus Strick - oder
Jerseystoff wird wieder modern
durch Umarbeitung . Annahme nur
in gereinigt . Zustande . .,Hannerl " ,
Damenmoden H. Schmitt , Kar !»-
ruhe , Südendstraße 19.

Täglich das Haar gut durchbürsten !
Dann bleibt es länger sauber und
behält seinen seidigen 0>lanz . Zur
Kopfwäsche das nich * alkalische
, ,Schwarzkopf -Schaumpon " .

Merkur - Rundschau
Ad . Hilbert , Rastatt . Seefische : Nr .

3251—3760 u . 1—550, Mittwoch b .
Freitag . Gefäße mitbringen .

Aufträge zum ehem . Reinigen und
schwarz färben können erst am
5. Jul 'i 1943 wieder angenommen
werden . Tag !, ab 15 Uhr geöffnet
i . Abholen fertig . Sachen . Färberei
L. Wunsch , Rastatt , Mittw . geschl .

B.-Baden . Marinadenausgabe : Don¬
nerstag , Nr . 1901—2200. Waldener
u . Höfele .

Zirkus Max Holzmüller . Eröffnung Don - .
nerstag , 6 Mai , 19.A0 Uhr , Baden -
Baden , Platz am Steighaus . Ab
Freitag tägl . 2 Vorstellungen : 15.30
u . 19.30 Uhr . Erstes Auftreten von
Deutschlands bestem Schulreifer
Franz Ackert , der Meister der
Wiener Hofreitschule vom Winter¬
garten Berlin , mit seinen 3 herrl .
Lipplzanern . Tierschau tägl ab 10
Uhr vorm . geöffnet . Ueber 60 Tiere
aus allen Ländern der Erde . Ein -
trlttspreise : 1.20—4 50

f #fra/cAyauir ^ rMhra7n |

Henninger , Bruchsal , Bauweideweg 4,
Ruf 2031. Speisekartoffeln letzte
Ausgabe . Speisekartoffeln werden
nur noch hu Leute dieeer Woche
abgegeben . IHM
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